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Samſtag den 24. Juni 


1865. 


Die „Kraf auer 3 eitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
reis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gebühr für Inſertionen 


T im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 
rückung 5 Nr, 


ſur jede weitete 3 Rkr. Slemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
Uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
gut bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ 
au 3 fl., für auswärts mit Snbegrif der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 2 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Cage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 
kr. berechnet. 1 


EE 
Amtlicher Theil. 


, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. — d. J. bis zur geſetzmäßigen Beſetzung 
er Krouhüterſtelle der heiligen ungariſchen Krone den Kämmerer 
b Septemvir, Anton Baron Nyäry, zum ungariſchen Kron⸗ 
er allergnädigſt zu ernennen geruht. 1 2 
f Se. k. . Abeneliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent: 
ſchließung vom 15. Juni d. J. dem Schullehrer zu St. Donat 
in Kaͤrnten, Gregor Verweſer, in Anerkennung feines vieljah⸗ 
gen verdienſtlichen Wirkens, das filberne Verdienſikreuz mit der 
krone allergnädigſt zu verleihen geruht. ; : 
N Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
chließung vom 7. Juni d. J. den Profeſſor der Moraltheologie 
an der theologiſchen Lehranſtalt in Trient Jeſevh Planer und 
u Pfarrdechant von Cavaleſe Kaſimir Bertagnolli zu Dom⸗ 
herren an dem Kathedralcapuel zu Trient allergnädigſt zu er: 
nennen geruht. b 
Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchiter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Juni d. J. den Domherrn des Großwardeiner 
ſeh k. Domcapitel, Dr Johann Vancsa, zum Schulenoberauf⸗ 
er 


— 
o 


der genannten Diöcefe allergnädigſt zu ernennen geruht. 


ne 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Juni. 

Die öͤſterreichiſche Depeſche vom 5. Juni ſoll 
nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Schleſ. Zig.“ 
namentlich vier Puncte der preußiſchen Februarbedin⸗ 
gungen zum Ausgangspunete der Verhandlungen ma⸗ 

en wollen, nämlich die Marineſtation in Kiel, die 
maritime und commercielle Convention, die aus⸗ 
ſchließlich preußiſche Beſagung der Bundesfeſtung 
endsburg gegen Aufgebung von Raſtatt und eine 
vom Bunde genehmigte Militärconvention. 
„ Aus dem öſterreichiſch⸗preußiſchen Schriftenwechſel 
über die Entfernung des Erbprinzen von Auguſten⸗ 
werd aus den Herzogthümern — eine Entfernung, 
wuche Preußen, beiläufig bemerkt, nicht ſchon ſofort 
fon während der Vorbereitungen zu den Wahlen, 
ondern nur für den „ferneren Verlauf“ der Angele- 
denheit verlangen zu müſſen glaubt — werden einige 
pikante Einzelnheiten bekannt. Preußen läßt durch⸗ 
immern, die Duldung der Anweſenheit des Erb 
Prinzen in Kiel habe ſich ſchon damals nicht rechtfer⸗ 
igen laſſen, als noch der König von Dänemark Sou—⸗ 
verän der Herzogthümer geweſen, denn ſein Erſcheinen 
abe den Charakter eines Proteſtes gegen das Recht 
es Königs gehabt; indeß habe man damals die Sache 
illenfalls „überſehen“ dürfen, weil man ſich einestheils 
Ki Kriege mit Dänemark befunden und weil andern 
heils zu derſelben Zeit der Bund Holſtein beſetzt ge⸗ 
Aten habe und zunächſt alſo der Bund die Verant- 
wortung zu tragen gehabt. Nachdem aber König 
hriſtian im Wiener Frieden die Herzogthümer an 
eſterreich und Preußen abgetreten, erſcheine die fort⸗ 
geſetzte Anweſendeit des Erbprinzen als ein Proteſt 
gegen das Recht der beiden Großmächte. 
reußen, welches ſich mit bewundernswürdiger Mäßi⸗ 
gung jeder Beeinflußung des Landes zu Gunſten ſei⸗ 
be eigenen Anſprüche enthalte (), erachte jeden der 
eiden Mitbeſitzer für eben ſo berechtigt, als verpflich- 
. nöthigenfalls auch einſeitig mit denjenigen Maß 
li deln vorzugehen, welche den angedeuteten Unzukömm⸗ 
keiten ein Ziel ſetzten. Was Oeſterreich auf dieſe 
All derung und deren Motivirung geantwortet, iſt im 
allgemeinen bereits bekannt. Es mag im Einzelnen 
145 noch Zweierlei hervorgehoben werden. Erſtens 
hinalich if von Wien aus ganz ausdrücklich darauf 
ungewieſen worden, daß eine Parität unter den ver⸗ 
biedenen Thronbewerbern trotz der Entfernung des 
ebprinzen jo lange nicht hergeſtellt ſein werde, a 
16 eine dieſer Thronbewerber mit einer Armee von 
abe Mann im Lande ſtehen bleibe. Zweitens 
Mi hat Oeſterreich ſein „tiefes Bedauern“ ausge 
förochen, daß Preußen ſich zu der Theorie bekannt, es 
eine nöthigenfalls einſeitig gegen den Erbprinzen 
schreiten. Jedes derartige Einſchreiten ſetze viel 
alf r eine Anordnung der oberſten Civilbehörde, und 
o die Zuſtimmung auch Oeſterreichs voraus, und 


jene Theorie müſſe zu Conſequenzen führen, die ohneſkaum wird gefallen laſſen können, wenn man bedenkt, um die Bank ſolvent zu machen und das Eiſenbahn⸗ 
Zweifel gerade von der preußiſchen Regierung am aller- wie die Stimmung der Bevölkerungen in- Neapel be⸗ netz auszubauen. 
wenigſten zugelaſſen werden würden. ſchaffen ist. 

Unter den vielfachen Combinationen, zu welchen! Vegezzi ſoll den Auftrag haben, mit der Curie Schlußſitzung der internationalen. Enquete⸗ 
die Verbandlungen zwiſchen Preußen und Oldenburg ſüber ein poſtaliſches Arrangement zu unterhandeln, Commiſſion anzuberaumen. Es iſt aber, ſchreibt 
in der Preſſe Anlaß gegeben haben, vermißt das das weder ein Vertrag noch eine Convention ſein, die „Preſſe“, darüber ebenſo wenig, wie über den 
„Frankſ. Journ.“ eine Combination, um welche wir ſſondern die Beſtimmung zum Zweck haben ſolle, daß Tag, an dem dieſelbe ſtattfinden ſoll, etwas. entichies 
hiermit das kleine Heer der übrigen Vermuthun⸗ der Francaturszwang bei dem Briefwechſel zwiſchenſden, da die Engländer nicht früher eintreten wollen, 
gen vermehrt haben wollen. Das „Frankf. Journ.“ Italien und Rom aufgehoben werde. d bevor über alle ihre Forderungen beſchloſſen iſt. Uebri⸗ 
wirft nämlich die Conjeetur auf: wenn es ſich zwiſchenn Ein Telegramm aus Madrid meldet, das Pro- gens haben ſie ſchon einen bedeutenden Sieg errun⸗ 
Preußen und Oldenburg gar nicht um eine „Ländertau⸗ gramm O' Donnells ſei ein ſehr liberales. gen, abgeſehen davon, daß Fürſt Jabkonowski künftig⸗ 
ſcherei“ gehandelt hätte, ſondern vielmehr darum, daß Franzöſiſche Blätter erwähnen einer langen Un- hin das Präſidium führen wird, haben ſie auch durch⸗ 
Oldenburg zu ſeinem bisherigen Beſitz auch noch dieſterredung, die der Fürſt Metternich mit dem franzö- geſetzt, daß die Commiſſion ihren nicht officicllen 
Herzogthümer erhalten ſollte; aber — dann Alles un⸗ſſiſchen Miniſter des Aeußern Herrn Drouyn de Lhuys Charakter verliert und einen amtlichen erhält. Es ſol⸗ 
ter denſelben Bedingungen, wie fie Preußen gegen- am 19. d. hatte. - len, wie man ſagt, in die Commiſſion Baron 
über den Herzogthümern in ſeinem und Deutſchland's“ Dem Mayor von Plymouth iſt ſeitens der Ad- Brentano und Miniſterialrath Peter für das Finanz⸗ 
Intereſſe geltend zu machen muͤſſen geglaubt hat !ſmiralität die Anzeige zugegangen, daß die franzöſiſcheminiſterium, Baron Gagern, v. Schwarz für das 
In einer ſolchen Combination würde das genannteſFlotte den Hafen jedenfalls nicht vor dem Monat Aeußere, und v. Parmentier und Dr. Stein für das 
Blatt ſeines Theils Elemente zu einer Geſtaltung der Auguſt beſuchen wird. i Handelsminiſterium eintreten, In materieller Hinſicht 
militäriſchen und maritimen Verhältniſſe des deutſchen: Die von der Pariſer „Union“ in die Welt ge- wollen die Engländer aus der Enquete ⸗Commiſſion 
Nordens erblicken, aus der ſich ein ganz anderer Ge-ſſchickte Erzählung von den langen Unterhandlungen, eine Zoll-Commiſſion machen, die einen Tarif nach 
winn für das nationale Intereſſe ergeben würde, alsſwelche der Engliſche General⸗Conſul mit den italieni-dem Werthzollſyſtem ausarbeiten ſoll, den die Regie⸗ 
aus allen bisher aufgetauchten Löſungsverſuchen. ſchen Briganten behufs Auslöſung der gefangen ge⸗ rung dann dem Reichsrathe vorzulegen hätte. 

Das Erkenntniß der preußiſchen Kronjuriſten, daßſhaltenen Engländer gepflogen habe, wird von „Daily! Wie aus Vern gemeldet wird, it der Handelsver⸗ 
König Chriſtians IX. Erbrecht auf die drei Herzog⸗[News“ (welche bekanntlich zuweilen das nichtamtlicheſtrag zwiſchen der Schweiz und dem Zollverein dem 
thümer nicht nur das beſte, ſondern das einzig be- Organ des Londoner auswärtigen Amtes it) als eine Abſchluß nahe. Auch Italien bot den Genuß des 
gründete ſei, hat in Kopenhagen nicht verfehlt, denſreine Erfindung bezeichnet. Der Conſul habe keinſfranzöſiſch⸗italieniſchen Handelsvertrages an unter der 
ſtärkſten Eindruck zu machen und mancherlei Hoff- Wort, ja keinen Blick mit den Briganten gewechſelt. freilich ſchweren Bedingung, daß die Unterhandlungen 
nungen erweckt. So beſchäftigt ſich das bekannte con⸗Freilich ſei ein Engliſches Kriegsſchiff in die Bucht bis zum 15. Juni geſchloſſen werden können. Däne⸗ 
ſervative Blatt „Kronen“ damit und ſcheint andeutenſvon Palermo geſchickt worden, jedoch auf Anrathenſmark beauftragte ſeinen Geſandten in Paris mit ähn⸗ 
zu wollen, daß die ganze Angelegenheit dadurch inſHerrn Aynsleys, der die Mittheilung überbrachte, daß lichen Unterhandlungen, und die Wiener Regierung 
ein ganz neues Stadium getreten ſei, aus welchemſeinige Räuber ihr geſetzloſes Leben gerne aufgeben erbot ſich, falls der Reichsrath zuſtimme, zu gegen⸗ 


ſich, vermuthlich wenn eine „kräftige“ Regierung ansſmöchten, wenn fie nur ein Miktel zur Flucht finden ſeitiger Zollbehandlung auf dem Fuße der meiſtbe⸗ 


Ruder käme, ſehr vieles machen ließe. Daß in detſwürden. Als das Schiff angekommen ſei, hätte ſichſgünſtigten Nationen. bi 
That Einige aus einer ſolchen Anerkennung die Un-ſaber Niemand eingeſtellt, um dieje Gelegenheit zu N 
giltigkeit des Friedensvertrages, inſofern wenn Chri- benutzen. ö den, in welchem Spanien in eine Abänderung ſeines 
ſtian IX. rechtmäßiger Bundesfürſt war, andere Bun⸗ Herr Eloin hat, ſchreibt das „Fremdenbl.“, le. Zolltarifs willigt, deſſen Stipulationen der Entwicke⸗ 


desfürſten nichts von ihm erobern können, vielmehrſdiglich die Miſſion, an den Hofen von Brüſſel und|lung des Landverkehrs mit Frankreich, welcher durch 


auch ihm die bundesrechtliche Garantie zu Gute kom- Wien den hohen Verwandten des Kaiſers und derſdie 4 an Bedeutung gewonnen hat, bis⸗ 


men müſſe, deduciren wollen, mochte doch leicht ins Kaiſerin Berichte über die Zuſtände in Mexieo undſher ſehr hemmend entgegengeſtanden. Zu einem förm⸗ 
Curioſe fallen, da die Logik vollendeter Thatſachen die Verhältniſſe des Hofes zu erſtatten. Herr Eloinſlichen Handelsvertrag iſt es noch nicht gekommen. 
nur zu laut ſpricht. hat ein ſehr günſtiges Bild der mexicaniſchen Zu⸗ r 

Die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ erfährt als beſtverbürgt, ſtände entworfen und die durch Zeitungsberichte herr 
en die Bereifung Schleswigs durch den e von vorgerufenen — durch den Far auf That⸗ Ir Krakau, 25. Juni. 

ohenlohe auch die Inſceneſetzung einer Maſſen-Pe-ſachen zerſtreut. Namentlich die Mittheilungen über 5 ? : 
tition der Schleswiger u die wahlengefährdendeſdie Flibuſtierzüge erweiſen ſich nach ſeinen Berichten G ar 1 sul 1 e 
Entfernung des Herzogs von Anguſtenburg bezweckte,ſals geradezu lächerlich und jene über den Mangel an Inſaſſen 45 — 17 Golönienneieiide Shumlan im 
wozu 30,000 Unterſchriften gewünſcht wurden. Geldmitteln der Regierung als durchaus unrichtig. Iulalſen des 141 3 
Als eine Calamität bezeichnet Herr Eloin das Räu⸗ 
A das 2. nicht mit — Schlage ver⸗ 
; fe; 393 ; 35 761 i⸗nichtet werden kann und gegen welches es außer dem 
J. ̃ meiden Ölen ee 
vom „non possumus“ niemals abweichen und fid in gebe: eine organiſirte Ueberwachung der wüſten Land⸗ 
politiſche Transactionen mit Neuitalien unter keiner Itreden, eine geordnete e und Verbeſſerung 
Bedingung einlaſſen werde, haben die Situation rich⸗ der Verkehreſtraßen, in Betreff uf: cher binnen kurzer 
tig beurtheilt. Die Propoſitionen aber, welche Vegezzi . Fortſchritte erzielt He N 
bei ſeinem zweiten Erſcheinen in Rom entwickelte, ie „Patrie 8 aus ee, daß die 
waren derartig, daß ihre Annahme von Seiten Rome] Franzeſen die Städte Mazatlan | nn Eutiacan 
wenigſtens einer indirecten Anerkennung des König: und Cinaloa bejegt baben. Es Res verſichert, daß 
reichs Italien gleichgekommen wäre. Victor Emanuelſder Kaiſer Marimilian mit der Republik Guatemala 
branſprucht nicht nur das Placetum regium, ſondern ei abgeſchloſſen habe. Fer 
verlangt auch von den Biſchoͤfen den Eid für ſich und. Die angebliche peremptoriſche : erderung des 
auf die Verfaſſung. Die einzige Forderung, deren Präſioeuten Jobnſon, daß Engin unperzüglich di 
Bewilligung Pius IX. allenfalls zugeſtanden haben Entſchädigungsklagen, welche der Amerikanische Han⸗ 
würde, war die, daß mehrere erledigte Biſchofsſite deleſtand für feine Verluſte durch die in Engliſchen eigen des Staates zu verwenden ſeien. 


zumitteln zu laſſen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


vorgeſchlagene Finanzgeſetz umfaßt acht Artikel: 

Im Artikel I werden die geſammten Staatsaus⸗ 
gaben für das Jahr 1865 auf die Summe von 
528,773,159 fl. feſtgeſetzt. 

Artikel II normirt die Virements, welche der Re⸗ 
gierung bei den einzelnen Capiteln, Titeln und Pa⸗ 
ragraphen des Staatsvoranſchlages bewilligt werden. 

Artikel III ſetzt feſt, daß zur Beſtreitung der 
Staatsausgaben die Einnahme aus den directen 
Steuern, indirecten Abgaben und ſonſtigen Einnahms⸗ 


lsſob die Bevölkerungen deren Rückkehr ruhig 


nicht wieder zu beſetzen ſeien, wogegen die Einziehung Häfen ausgerüſteten 1 8 erhoben Artikel IV beitimmt die Fortdauer der Steuer, 
der Güter derfelben entichieden gemißbiligt wurde. babe, zum Austrage bringe, Wer 1 — wie eine. Stempel» und Gebühren « Erhöhungen während der 
Desgleichen wollte es der Papſt nicht zugeſteben, daß Berichtigung darth ut — zu dem Frlaſſe einer einfa⸗erſten ſechs onate dieſes Jahres und ebenſo die 
einige dem Hofe von Turin nicht angenehmen Biden Notification zujammen, daß jene Entſchadi. Fortdauer aller anderen außerordentlichen Zuſchläge. 
ſchöfe ihrer Poſten entſetzt bleiben ſollten. Das Schei⸗ gungsklagen zugleich und in Verbindung mit gewiſſen Artikel V erflärt, daß die näheren Beſtimmungen 
tern der Verhandlungen bat auf Pius IX. einen höchſtſaus der Blocade entiprungenen Anſprüchen Britiſcherſüßer die Verwerthung der zur Veräußerung bezeich⸗ 
niederſchlagenden Eindruck gemacht, was bei ſeinem Unterthauen vorgebracht werden würden. Die britiſchenneten Gegenſtände des unbeweglichen Staatseigen⸗ 
öffentlichen Erſcheinen am Frohnleichnamstage auffal⸗Kronſyndiei hätten ſich bekanntlich gegen die ameri- ſſhums mittelſt eines befonderen Geſetzes erfolgen 
lend zu Tage trat. Es betrübt ihn ſehr, daß ſich ſein eaniſchen Forderungen ausgeſprochen; doch werde ihr werden. f 
Wohlwollen für das Volk Italiens nicht mit den da der Friede wieder hergeſtellt ſei, die Britiſche Re Artikel VI lautet: „Die für das Jahr 1865 zur 
Rechten der Kirche und der Legimität vereinen läßt, gierung vielleicht auf die Einſetzung einer Aa iche Ausgabe bewilligten, mit Ablauf desſelben entweder 
Die „Nazione“ erfährt aus Rom über die Klippe Commiſſion eingehen, welche die beiderſeitigen Anſp gar nicht oder doch nicht vollſtändig verwendeten Be⸗ 
der Verhandlungen, daß die päpftliche Regierung plöß⸗ zu entſcheiden haben werde. terung bat ſich den ttäge können auch noch in dem Jahre 1866 zu den 
lich mit der Faſſung einer Eidesformel für die Bi⸗ Die neu italien iſche 7 Behandlung der in dem gegenwärtigen Finanzgeſetze vorgeſehenen Zwe⸗ 
ſchöfe der (ehemaligen) römiſchen Provinzen hervorge- anderen Skemächten z jejmlorfen. cken und innerhalb der durch dasselbe feſtgeſetzten An⸗ 
treten ſei, worin eher die Souveränetät des Papſtesſconföderirten Schiffe and ſätze verwendet werden; doch find die diesfälligen 
als die des Königs Victor Emanuel enthalten war; x Leiſtungen in der Jahresrechnung dem Die iſte des 
ſodann verlangte die roͤmiſche Curie, der Wiederein— Vorjabres zur Laſt zu ſchreiben. Die Bewilligung der 
tritt der Biſchöfe in ihre Sprengel ſolle nicht vom. Der Wiener Corr. der „Schl. Ztg.“ hort, daß mitſaber auch in dem Jahre 1866 nicht zur Verwendung 
Ermeſſen der Regierung abhängen, ſondern davon, dem Ritter von Schwarz wegen Uebernahme der Lei- gelangenden Beträge erliſcht jedoch wit letztem De» 
geſchehen tung der engliſch⸗ öſterreichiſchen Enquete verhandeltſeember 1866 mit alleiniger Ausnahme jener Beträge, 
laſſen. Vegezzi hat namentlich gegen die Rückkehr wird. Letzterer habe jedoch keine Neigung, wenn nicht welche zur Bedeckung ſtehender Bezüge, wie Gehalte, 


niſchen Regierung abgeſehen war, welche dieſe ſichlliche Zwecke angeboten worden ſei, und zwar zunächſt 


der Cardinäle Riario⸗Sforza nach Neapel und de An⸗ überhaupt die Baſis der Enquete anders geſtaltet Penſionen ꝛc., oder folder Leiſtungen, die ſich auf 
gelis nach Fermo Einsprache erhoben; da nun aberſwird, dieſe Miſſion zu übernehmen. Auch wird demſeinen giltigen Rechtstitel gründen, die Zinſen der 
gerade Riaro⸗Sforza zum Mitgliede der Commiſſion Corr. von verläßlicher Seite beftätigt, daß von eng Staatsſchuld ıc. beſtimmt find. - 

ernannt wurde, welcher der Papſt die Fübrung der ſliſcher Seite für den Fall, daß unſere Regierung auf 
Verhandlungen übergeben hat, jo liegt es auf derſden engliſch⸗ öͤſterreichiſchen Hondelsvertrag einginge, Abganges per 13 867,760 fl. durch ein beſonderes 
Hand, daß es hier auf eine Demüthigung der italie- der letzteren eine große Anleihe für volkswirthſchaft⸗Geſetz werde vorgeſorgt werden. 
Artikel VIII enthält die Vollzugsclauſel. 


* 


Wie bereits gemeldet, beabſichtigt man, noch eine 


In Madrid iſt ein Vertrag unterzeichnet wor⸗ 


Przemysler Kreiſe allergnädigſt den Betrag von 500 fl. 


Das von der Budgeteommiſſion des Herrenhauſes 


Artikel VII erklärt, daß für die Bedeckung des 


. 


Der Finanzausſchuß für 1866 erledigte vorgefternigeftellte Interpellation der ſiebenbürgiſchen Deputa⸗ 
die Capitel: Ungariſche Hofkanzlei, Krieg, Lotto, Zoll, tion hervorgegangen iſt. Faſt die einzige Zuflucht 
Tabak, Münzverluft, Zinſen der Staatsſchuld, Schul⸗für die vielen Tauſende ſiebenbürgiſcher Familien, 
dentilgung und politiſche Verwaltung des Rechnungs- welche von der Viehzucht leben, bleiben nun die Wei⸗ 
abſchluſſes für 1862. Bei letzterer wurden 110,333 fl. deplätze in der Moldau⸗Walachei, welche zu beziehen 
„Ausgaben für allgemeine Zwecke der politiſchen Ver⸗denſelben durch mehrfache, ſeit Karl VI. wiederholt 
waltung“ als nicht gerechfertigt anerkannt. erneuerte Capitulationen mit der Türkei unter mög⸗ 

Aus Wien ſchreibt man der „Bohemia“, daßlflichſt günſtigen Beſtimmungen eingeräumt worden iſt. 
die dortigen Fabrikanten eine Deputation an den Dieſe Beſtimmungen, welche, wie geſagt, durch Ver⸗ 
Cardinal Rauſcher ſandten, um denſelben zu vermö- träge mit der hohen Pforte, durch Hattiſcherifs und 
gen, im Herrenhauſe gegen den Zollvertrag zu ſpre-Fermane beſtätigt wurden und die Ein- und Aus⸗ 


ſchon ſeit langer Zeit unendlich bekümmert, von 
Standpuncte aus den Ausdruck gegeben, 


x 


einem zu Stans in Unterwalden (des Helden Geburtsort) aufzu⸗ 
der um ſoſſtellen. Bereits iſt dieſes Meiſterwerk des Bildhauers 


obe Beachtung verdient, 1 ernſter die Auffaſſung Schöth aus Baſel von Rom abgegangen in einer Kiſte, 


on dieſer Seite iſt. Ich 
darin überein, 
Ausſchreitungen vorgekommen ſind, wie man ſie faſt 
für unmöglich halten ſollte. Es bleibt hierbei kaum 
ein anderer Weg übrig als der der Fürbitte; und 
freilich die Fürbitte dringt gen Himmel, aber ſie dringt 
nicht in die Herzen derer, die es betrifft; denn ſie 
ſetzen ſich nicht in die Lage, dieſes Gebet zu hören. 


chen. Se. Eminenz lehnte dies jedoch entſchieden ab fuhr der öſterreichiſchen Viehheerden, ſowie die zu 
und ſagte, daß er die Annahme des Zollvertrages alsſentrichtenden Taxen genau regelten, wollen nun von 


Ich hoffe, daß Nüchternheit und Beſonnenheit zurück— 
kehren wird; aber wie ſoll das geſchehen, wenn der 


timme ganz mit Ihnen ſſo groß, wie eine Sennhütte. Die bedeutenden Koſten hat 
daß in dem Hauſe der Abgeordneten der Kunſtverein aus freien Beiträgen, unter denen auch 


der Sold vieler Soldaten erſcheint, geſammelt. In der 


Luzern das blutige Unterkleid des Schultheißen Gundoldin⸗ 
gen, der im Anfang der Schlacht fiel. 
Italien. 
Aus Florenz ſchreibt man der „N. Ztg.“: Der 
Großherzog von Toscana beſitzt in verſchiedenen Ge 


Capelle auf dem Schlachtfelde wird noch das Panzerhemd 
des Herzogs Leopold von Oeſterreich aufbewahrt und in 


eine politiſche, finanzielle und national - ökonomiſcheder moldo-walachiſchen Regierung einſeitig und ei- Grund, auf dem dies allein möglich iſt, nämlich der meinden des ehemaligen Großherzogthums Güter von 


Nothwendigkeit betrachte. a 
im 


Oeſterreichiſche Monarch ie. 

Wien, 22. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben heute Vormittags Privataudienzen zu erthei— 
len geruht. 

Se. Majeftät der Kaiſer hat mit Allerhöchſtem Hand- 
ſchreiben angeordnet, den Linienſchiffs ⸗Fähnrich Gebhardt 
Turkowitz, der k. k. Kriegsmarine, welcher im Gefecht 
bei Helgoland einen Fuß verlor, und in Folge ſeines aus⸗ 
gezeichneten Benehmens zum Dfficier befördert wurde, nun⸗ 
mehr unter gleichzeitiger Ernennung zum Linienſchiffs.Lieu⸗ 


tenant (Hauptmann) und unter Zuzählung von 10 Jahren 


zur anrechnungsfäbigen Dienſtzeit in Penſion zu verſetzen. 
— Gleichzeitig wurde Seeeadet Anton Heinke zum Li— 
nienſchiffsfähnrich ernannt. 

Zu Zwecken der Pariſer Ausſtellung iſt von Seiten 
des Handels- und Finanzminiſteriums eine Summe von 
150,000 fl. beantragt werden. Gutem Vernehmen zu⸗ 
folge hat jedoch Se. Majeſtät der Kaiſer dieſe Summe 
auf 200,000 fl. zu erhöhen geruht. 

Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
iſt geſtern Früh 7 Uhr 30 M. mittelſt Separat:Hof- 
zug der Nordbahn von mehreren Hofdamen begleitet 
und mit zahlreichem Gefolge über Bodenbach nach 
Dresden abgereiſt, um den dortigen Majeſtäten einen 
Beſuch abzuſtatten. 

Prinz Charles Napoleon Bonaparte iſt 
geſtern ſammt Familie aus Italien hier eingetroffen. 
Der „K. 3.“ wird aus Karlsbad, 18. Juni, 
geſchrieben: Die hier weilende Schweſter des Prinzen 
Friedrich von Auguſteuburg hat ihre Cur abgekürzt 
und wird in den nächſten Tagen abreiſen, um nicht 
mit dem Könige von Preußen zuſammenzutreffen, 
was nach den neueſten politiſchen Vorgängen für ſie 
nur eine Verlegenheit bereiten würde. Auffällig konnte 
man bemerken, daß die meiſten der hier anweſenden 
Gutsbefiger aus Schleswig⸗Holſtein, dann auch mehr: 
rere ſehr bedeutende Rheder und Kaufleute aus Altona 
ſich der Prinzeſſin gar nicht vorſtellen ließen und 


überhaupt keine Notiz von ihr nahmen, während dies 


von einigen Diplomaten der kleinen deutſchen Staa— 
ten ſehr bemerklich geſchah. 

Das „Neue Fremdeublatt“ vom 22. d. wurde 
wegen eines Leitartikels: „Ein neuer Staatsminiſter“ 
eonfiscirt, worin Kaiſerfeld zum Staatsminiſter vor— 
geſchlagen wurde. 

Die in einigen Blättern verbreitete Notiz, der 
mexicaniſche Oberſtlieutenant Carl Schaffer ſei in 
Anwerbungsangelegenheiten zur Ergänzung des öſter⸗ 
reichiſchen freiwilligen Corps in Wien, beruht voll⸗ 
kommen auf Unwahrheit, da die Miſſion des genann⸗ 
ten Oberſtlieutenants in einer militäriſchen Angele⸗ 
genheit durchaus nicht beſteht. 

Mit der vorgeſtrigen Frühpoſt erhielt der Reichsraths⸗ 


Abgeordnete Herr Ritter v. Wa ſer nicht weniger als fie- hatten den Appetit geweckt. s 
ben Ehrenbürgerrechts⸗Verleihungen von ſteieriſchen Ge- kleinen Stubbenkammer und darüber hinaus wurde unter: 


meinden für ſeine Haltung in der Handelsfrage zugeſendet. 
Am Tage vorher hatte der Abgeordnete die gleiche An- 
zahl von Diplomen per Poſt erhalten. 

Nach einer vorliegenden Anzeige iſt in der Nacht vom 
20. auf den 21. d. M. die Caſſa des Artillerie-Regiments 
aus der Artillerie⸗Caſerne am Rennweg mit dem Inhalte 
von 25,440 fl. 8. W. durch unbekannte Thäter geraubt 
worden. 

Die Prager „Politik“ bringt an der Spitze ihres Blat⸗ 
tes die Nachricht, daß die über ſie verhängte Suspenſion 
auf 2 Monate durch Beſchluß des Oberlandesgerichtes 


genmächtig abgeändert werden, indem dieſelbe denſchriſtliche Glaube, 


Kammern einen Geſetzentwurf vorgelegt hat, der be⸗ 
züglich dieſes Gegenſtandes neue Verfügungen zu tref⸗ 
fen ſich anmaßt. Wir wollen die andern beſchrän⸗ 
kenden Beſtimmungen dieſes Geſetzentwurfs nicht her— 


Die Taxe für jedes Stück Kleinvieh, welches aus Oe⸗ 
ſterreich über die moldo-walachiſche Gränze auf die 


er neue Inſtruetionen ab wartet. 
Luca Bucalovie iſt mit feinem Sohne und 


nach Petersburg. 
Deutſchland. 


temberg, Kurheſſen, Oldenburg, welche ſich das Pro- 
tocoll offen halten) die Einberufung einer Commiſſion 
wegen Einführung gleichen Maßes und Gewichtes auf 
den 20. Juli nach Frankfurt beſchloſſen. 

Aus Berlin, 22. Juni, wird gemeldet: Nach 
der „Zeidler'ſchen Correſpondenz' wird die Com⸗ 
miſſion zur Prüfung der Arbeiterverhältniſſe in Preu⸗ 


legentlich der Coalitionsdebatte angekündigt wurde, 
im nächſten Monat zuſammentreten. Nach derſelben 
Quelle iſt die Oetroyirung eines Etatsgeſetzes nicht 
zu erwarten; es ſei vielmehr wahrſcheinlich, daß der 
„Staatsanzeiger“ und die Amtsblätter den Bericht 
über die Einnahmen und Ausgaben dieſes Jahres 
zur factiſchen Kenntnißnahme bringen werden. 

Ein am Sonnabend von Putbus aus unternommener 
Ausflug des Königs von Preußen und ſeiner Begleitung 
nach Stubbenkammer iſt nicht ohne kleine Fatalitäten gewe— 
ſen. Nach der urſprünglichen Beſtimmung hatten die Frau 
Krenprinzeſſin und die Prinzen die Fahrt an Bord der 
„Grille“ machen wollen, während der König mit unmit⸗ 
telbarem Gefolge ſich zu Wagen über Sagard nach Stub⸗ 
benkammer begab. Die ſtürmiſche Witterung machte indeß 
eine Aenderung des Planes erforderlich und nachdem noch 
in der Nacht vom Landrath die Anordnungen zur Stellung 
der nöthigen R. pferde getroffen waren, zogen die hohen 
Herrſchaften die Fahrt über Land vor, welche um 10 Uhr 
Morgens in zehn Wagen angetreten wurde. Nur Prinz 
Friedrich Carl ſcheuete den heftigen Nordweſt nicht, ſondern 
war ſchon um 9 Uhr von Lauterbach mit der „Grille“ 


| 


Aufenthalte Stubbenkammer erreichte, war die „Grille“ 
och nicht einmal in Sicht. Man wartete und wartete; 
vergebens. Die mehrſtündige Fahrt, die friſche Seeluft 
Ein Spaziergang nach der 


nommen. Klein-Stubbenkammer, genehmigte der König 
auf die an ihn gerichtete Bitte, werde fortan „König Wil- 
helms⸗Stuhl“ genannt! Der König ſtand auf ſeinem neu 
geweihten weitſchimmernden Felſenthrone, hungernd. Dort 
weiter öſtlich die vorſpringende Kreide- Klippe ſoll zur Er⸗ 
innerung an die hohe königliche Frau, die fie beſchritten, 
in Zukunft „Vietoria- Höhe“ heißen! Die Kronprinzeſſin 


Weide geführt wird, iſt auf 10 Para, und für jedes beuter des Napoleoniſchen Wagens hatte er die ehrenvolle 
Stück Hornvieh auf 30 Para erhöht worden. Wie Miſſion, den in ihm vorgefundenen und treu bewahrten 
man hort, bat der öſterreichiſche Conſul gegen dieſe Diamantenſchmuck (den ſogenannten Stuart'ſchen Schmuck) 
tractatwidrigen Neuerungen Proteft eingelegt, und/nad Berlin der königlichen Familie zu überbringen. Pleß, 
auch bereits an feine Regierung berichtet, von welcherſſo hieß der noch junge Offieier, entledigte ſich derſelben 


abgegangen, welche zugleich ſämmtliche Vorräthe zum De— 
jeuner für die zahlreiche Geſellſchaft an Bord hatte. Als 


verlaſſen, ja verlacht wird? Ich 
ſpreche Ihnen meine volle Anerkennung deſſen, was 
Sie geſagt haben, aus und wünſche, daß wir künftig 
mit beſſeren Elementen zu thun haben mögen.“ 

Als Beitrag zu dem Feuilleton über die Waterloo— 


vorheben und lediglich den Hauptpunct erwähnen. Feier bringen wir die Jugenderinnerung eines Enkels, 


deſſen Großvater als Offizier der preußiſchen Armee „pars“ 
jener Zeit und ihrer Ereigniſſe geweſen. Nebſt Keller Er- 


unverzüglich und empfing in beſonderer Audienz von dem 
König den Dank, wie auch ſeine beiden Töchter die huld- 


einem Dutzend Begleitern am 20. d. M. in Trieſt ein⸗ reiche Verſicherung des bleibenden Andenkens von Seiten in 
getroffen. Sie begeben ſich, wie es heißt, über Wien der Prinzeffin Charlotte (nachmaligen Kaiſerin von Ruß⸗ zu 


land) erhielten. Als ihr Vater die Anerbietung einer Der 
ſorgung der Töchter für Zeit ſeines Lebens ausſchlug, 


Die Bundesverſammlung bat in ihrer vorgeſtrigen wurde ihm verheißen, daß die Töchter in jedem Fall derſcher Actenſtücke, welche 
Sitzung mit allen gegen 4 Stimmen (Baiern, Würt⸗ Erfüllung eines ſpäteren Anliegens gewärtig ſein könnten. 


Sie brauchen nun nichts mehr hier auf Erden. Die Er 
innerung an jene Seene begleitete ſie durch das ganze 
Leben bis ins Grab und wird in dem Enkel wach, ſo oft 
das Andenken an Napoleons Fall ſich aufdrängt, wie es 
jetzt bei den zahlloſen Schilderungen der Waterloofeier der 
Fall geweſen. 

Wie aus Köln, 21. Juni, berichtet wird, war auch 


capitels über die Erzbiſchofswahl zu einem andern Reſul⸗ 
tate nicht gelangt, als daß über den Stand der Sache von 
Neuem nach Rom berichtet werden ſoll. 

Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Die Kammer hat nach Been— 
digung der Discuſſion über die öffentlichen Arbeiten 
das Budget des kaiſerlichen Hauſes und der ſchönen 
Künfte in Angriff genommen. Im Senate kam die 
Kutſcherſtrike geſtern zur Frage; Baron Dupin ver— 
laugte Zurücknahme des Ollivier'ſchen Coalitions-Ge⸗ 
ſetzes und Strafmaßregeln gegen derartige Coalitionen. 
Der Geſetzentwurf uber die Stellung der algieriſchen 
Eingeborenen ſchwebt zwiſchen den Tuilerien und dem 
Staatsrathe. Die Gemalin des Generals Prim ſchwebt 
hier in Ungewißheit über den Aufenthalt ihres Gatten. 

„La Preſſe“ moquirt ſich heute über Klapka, 
der in Briefen, die er an den „Temps“ und den 
„Avenir? richtet, ſeine jüngſte mehrfach erwähnte 
Kundgebung halb desavouirt und halb zugibt. 

Die Verleihung des Ordens der Ehrenlegion an das 
Fräulein Roſa Bonheur hat verſchiedene Diseuſſionen 
angeregt. Selbſt in franzöſiſchen Icurnalen hat ſich die 
Frage erhoben, ob die genannte berühmte Thier- und Land- 
ſchaftsmalerin die erſte Frau ſei, die mit der Decoration 


der König mit Begleitung gegen 1 Uhr nach manchemſder Ehrenlegion ausg'zeichnet worden. Es ſtellt ſich nun Arbeiter; ſeine Artikel über 


nach mehrſeitigen Mittheilungen heraus, daß Frauen fo- 
wohl wegen bürgerlicher als militäriſcher Verdienſte (für 
Krankenpflege und muthiges Benehmen auf dem Schlacht- 
felde) mit dem Orden belohnt wurden. Aber das litera— 
riſche und künſtleriſche Verdienſt der Frauen hatte ſich bis— 
her dieſer Anszeichnung nicht zu erfreuen. Es waren jetzt 
außer Madame George Sand noch andere Candidatinen 
genannt, die auf den Orden Anſpruch haben dürften. Man 
nennt in dieſer Beziehung die Romanſchriftſtellerin Mad. 
Charles Reybaud, die lyriſche Dichterin Mad. Anais Sa- 
gelas, die Prinzeſſin Mathilde, welche als Malerin bei der 
heurigen Kunſtausſtellung eine Medaille erhalten hat. Eine 


ſchneidet ihren Namen in die darüber ragende Buche und 
ſchaut nach der „Grille“ aus, die noch immer das erſehnte 
Dejeuner in unerreichbarer Ferne auf ungetreuen Wellen 
schaukelt. Endlich iſt man des Harrens müde; Frau Behr 


andere Frage mit ſchmerzhaftem Anſtrich iſt die: „Wie 
ſollen die Frauen den Orden tragen, da das Reglement 
vorſchreibt, daß die Decoration am linken Knopfloch zu 
tragen ſei.“ Eine Dame richtet in dieſer Beziehung das 
folgende launige Schreiben an den Redaeteur eines Pari- 


bedeutendem Umfange, die von Adminiſtatoren ver- 
waltet werden. In einer dieſer Gemeinden glaubte 
nun der Gemeindevorſteher wegen jener Befige den 
Großherzog als Wähler in die Wahlliſte für die Pro- 
vinzial- und Gemeinderäthe eintragen zu müſſen; da⸗ 
gegen wurde indeſſen Einſprache erhoben und man 
zweifelt nicht daran, daß die Provinzialdeputation 
auf Antrag des Präfecten den Namen des Großher⸗ 
zogs aus jenen Liſten ſireichen wird. Dieſer Vorfall 
hat die öffentliche Aufmerkſamkeit auf den großen 
Privatbefig des Großherzogs in liegenden Gütern ge⸗ 
lenkt und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß im näch⸗ 
ſten Parlament ein Geſetzentwurf eingebracht wird, 
welcher ihn nöthigt jene Güter zu veräußern. 
Der bekannte Afrikareiſende Miani ſucht nun auch 
Florenz Unterſtützung für die Ausführung ſeiner Projecte 
finden und hat Audienz beim König gehabt. 
Die Druckerei der Römiſchen Regierung hat ein gro, 
ßes Werk veröffentlicht. Es iſt eine Sammlung ſämmtli⸗ 
Bezug haben auf die Angelegen⸗ 
heit der Seligſprechung und Kanoniſation der Japaniſchen 
Märtyrer, welcher eine Lifte hinzugefügt iſt über die Ko- 
ſten, welche eine Kanoniſation hervorruft. Die Koſten be 
liefen ſich im Jahre 1862 auf ungefähr 300,000 Fr., 
welche unter die Jeſuiten, die Franciscaner und Trinitarier⸗ 
vertheilt worden ſind. 
Nuß land. 
Wie dem „Czas“ geſchrieben wird, waren bei der 


ßen, welche vom Handelsminiſter Graf Itzenplitz ge- die Tags zuvor gehaltene Sitzung des Metropolitandom- Audienz der Delegation aus dem Königreih Polen 


in Petersburg außer dem Kaiſer nur der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger Alexander, der Bruder des Kaiſers 
Großfürſt Conſtantin, der Statthalter des Koͤnigrei⸗ 
ches Graf Berg (am 20. nach Warſchau zurückgekehrt) 
und der 
Den Mitgliedern derſelben wurde ein Empfang im 
Grade der Beamten (e/yn) dritter Claſſe zu Theil. 

Ein kaiſerlicher Ukas verfügt die Tbeilung des 
(6917 QO.⸗Meilen großen) Gouvernements Oren⸗ 
burg in zwei Gouvernements: Orenburg und Ufa. 
Die Gränze zwiſchen den beiden Gouvernements bil⸗ 
det die Ural-Kette. 

Der General⸗Adjutant Graf Adlerberg II., Chef 
des kaiſerlichen Hauptquartiers, hat zur Herſtellung ſeiner 
angegriffenen Geſundheit einen viermonatlichen Urlaub in's 
Ausland erhalten. 

Wie der „Medic. Wieſtn.“ berichtet, graſſiren in St. 
Petersburg die Maſern ſowohl unter den Kindern als 
den Erwachſenen. 

Am 27 v. M. verſchied nach langer Krankheit in Mo⸗ 
s kau Stefan Jes zewski, Profeſſor der allgemeinen 
Geſchichte, im 36 Lebensjahre. Mit feinem Tod erlitt, 
wie die „Mosk. Wied.“ ſchreiben, die ruſſiſche Wiſſenſchaft 
einen großen Verlust, denn er war einer der fleißigſten 

die Frei i äh. 
nder le Rei Freimaurer ſchrieb er wäh 


Der Moskauer archaͤologiſche Verein, deſſen Präfi- 
dent Graf Uwarow ift, hat den Setionktall des k. k. 
öſterreichiſchen Staatsminiſteriums Hrn. G. Heider zum 
wirklichen Mitglied ernannt. 

In Wilna wurde in der Vorſtadt Novogrod am 25. 
v. Mts. eine Privat-Volksſchule für Iſraeliten feierlich er- 
öffnet. 

Am 9 2. d. 17 . 5 Wilna der General-Adjutant 
Theodor Paniutyn, Mitglied des Staats i 5 
11 und a Dienſtjahre. 33 

In Minsk wurde am 9. vor. Mts. der Grundſtein 
zur griechiſch-orientaliſchen Kirche gelegt, neben welcher ſich 
eine Schule für Kinder geiſtlichen Standes befinden wird. 
Zum Bau der Kirche wurden auf Anordnung des Grafen 
Murawieff 18.000 S. R. deſignirt. Die Schule dagegen 
wird auf Koſten der h. Synode erbaut. 


aufgehoben ſei. Sie bringt den Wortlaut ihrer Beſchwer⸗rendt, die erfahrene Wirthin von Stubbenkammer, mußff 
deſchrift und den darauf erfolgten obergerichtlichen Beſcheid, nun mit ihren Vorräthen aushelfen und den fürſtlichenſſer Blattes: 


Aus Kafan wird berichtet, daß im dortigen Unter: 
und 3 


der erkennt, daß keine Gründe dermalen für die Einſtel- Gäſten ein Frühſtück herrichten, wie es in der Eile und| lein Herr! Könnten Sie mir nicht ſagen wo die Frauen 


lung der Zeitſchrift „Politik“ vorhanden ſind. 
Nach der „Mil. Aerztl. Ztg.“ betrug der Krankenſtand 
bei der k. k. Armee in den verſchiedenen Heilanſtalten 
(mit Einſchluß der im Feldſpital zu Altona verbliebenen, 
161 Kranken) im Monate März 34.005. Hievon ſind 
reconvalescert 16.152, geſtorben 58 8, ungeheilt entlaſſen 
und ſonſt in Abgang gekommen 622, ſo daß mit Ende 
März in weiterer Spitals⸗ Behandlung 16.643 (darunter 
226 Dfficiere und dieſen äquiparirende Chargen) verblie⸗ 
ben. In der Militärgränze bei einem Populationsſtande 
von 1,107.495 Seelen betrug der Total ⸗Krankenſtand 
in Monate März 26.0 29, geheilt entlaſſen wurden 14.910, 
g’lorben 4.136, in verſchiedene Spitalsanſtalten wurden 
in me Es verblieben mit Ende März 1365, 
Rn u ärztlicher Behandlung 6.631 (darunter 1.465 
8 Eger Weiber 05 3.347 Kinder.) 
laß Sr vielfachen r Comitat wurde aus An⸗ 
IM Brandſtiftungen das Standrecht 


verkündet. 
Die ate ereichen Viehzüchter ſind von 
welcher zu einem 
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Könige von Sachſen begrüßt. 


ohne weitere Vorbereitungen eben gehen will. Um 3 Uhr 
erſcheint Prinz Friedrich Carl zu Wagen von Saßnitz, wo 
die „Grille“ hatte ankern müſſen, da der Lootſe eine Lan⸗ 
dung bei Stubbenkammer für unausführbar erklärt hatte. 
Bald wurde nun über Herthaburg die Rückfahrt anpetre- 
ten und erſt die ſiebente Abendſtunde hat die hohen Gäfte 
des Fürſten zu Putbus in deſſen Schloſſe zum ſicherlich 
doppelt willkommenen Diner vereinigt. 

Der König von Preußen wurde, als er auf 
der Reiſe nach Carlsbad Leipzig paſſirte, daſelbſt vom 


Die Königin Eliſabeth von Preußen iſt am 21. 
von Sansſouei in Dresden ehe und hat ſich 
in das Hoflager nach Pillnitz begeben. 

Während der letzten Berliner Paſtoraleonferenz 
kam es unter den Geiſtlichen zur Sprache, daß ſie 
vor Sr. Majeſtät dem Könige ein Zeugniß ablegen 


das Band anheften und das Kreuz tragen ſollen? Das iſt nicht 
blos eine Frage des Reglements, ſondern auch eine Frage der 
Koketterie. Eine Dame kann das Kreuz nicht etwa wie ein Dia: 
mantkreuz um den Hals tragen, — dazu müßte fie Commtanden- 
rin ſein. Und wenn ſie im Ballcoſtume erſcheint, wo wird fie 
rann das Kreuz hinthun? Man wird doch nicht, um dem Uebel⸗ 
ſtand der ausgeſchnittenen Kleider auszuweichen, den Orden blos 
an Matronen verleihen, die nur geſchleſſere Kleider tragen? — 
Ooſchon die rothe Farbe den Blondinen (die Schreiberin ſcheint 
eine Blondine zu fein) nicht gut ſteht, fo möchte ich doch Alles 
aufbieten, um das rothe Band zu verdienen. Ich möchte nur 
wiſſen, wohin man es zu geben hat, wenn man deſſen würdig 
befunden würde u. ſ. w.“ 
Nach Pariſer Berichten vom 22. d. hat Köni⸗ 
zin Iſabella von Spanien den Kaiſer und die Kai⸗ 
tern, nach San Salvador eingeladen, dieſer Befund 
ke 1 künftigen Monat ftattfinden. Die Gattin 
E ah 2 weilt noch in Paris. Die Berichte 
105 89 n aus Mexico zeigen Beſorgniß aus An⸗ 
ab, der von den Vereinigten Staaten längs der 


wollten wider das unchriſtliche Treiben, das ſich in 
jüngſter Zeit — zumal im Hauſe der Abgeordneten — 
gegen die Obrigkeit von Gottes Gnaden hervorge⸗ 
than. Eine Anzahl von Paſtoren — wäre mehr Zeit 
geweſen, fo hätten es leicht mehr ſein können — ver? 
einigte ſich, ſolch ein Zeugniß aufzuſetzen und zu un⸗ 


Türkei die bisher benützten Weideplätze in Bulgarien 
und der Dobrudſcha entzogen worden und hat ſelbft 
die entſchiedenſte Einſprache der öſterreichiſchen Rezie⸗ 


rung nichts genügt, wie dies aus der Antwort des und 
Grafen Een nn eine im Abgeordnetenhauſel König 


Knak und Hingmann von Berlin, 


terſchreiben. Die erwählten Vertreter, die Paſtoren 
ar 7 5 hatten am Mon⸗ 
die Ehre, von dem Könige empfangen zu werden 
dieſes Zeugniß zu überreichen. Se. Majeſtät der 
erwiderte hierauf: „Sie haben dem, was mich 


tag 


Gränze vorgenommenen Schritte und melden, daß 
Juarez zur Küſtenvertheidigung ein halb Duzend 
torpedos angekauft. Paraguay, das bis jetzt muſter⸗ 
hafte Finanzen hatte, will zur Bezahlung der Koſten 
des Krieges mit Braſilien 15 Millionen in Papier⸗ 
geld in Umlauf fegen und Braſilien unterbandelt 


wegen der Contrahirung einer Schuld von 30 Mil⸗ 
lionen. 


f Schweiz. 
Am 9. Juli, dem Jahrestag der Schlacht von Sempach, 
gedenkt man das Denkmal Arnold's v. Winkelried 


richtsbezirk 10 Gymnaſien Realgymnaſien errichtet 
worden; von erſteren zwei in Nizuy-Nowgorod, je eins in 
Kaſan, Simbirsk, Penze, Samara, Saratow, Ufe, Wiatka 
und Perm; von letztern in Kaſan, Aſtrachan und Jekate⸗ 
rinburg. Außerdem beſteht das Project, noch zwei Real⸗ 
Gymnaſien, in Orenburg und Penze, zu errichten. Der 
Miniſterrath des öffentlichen Unterrichts hat beſchloſſen, das 
in Taganrog beſtehende Gymnaſium in ein Realgymnaſſum 
umzuändern. . 

Die Herren Nikolaus und Eugen Kotelniko w ha · 
ben im „Kiewlanin? kundgemacht, daß fie vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. in der Stadt Poktawa ein täglich zu er» 
ſcheinendes Blatt unter dem Titel: „Südliche Poſt“ her · 
auszugeben beabſichtigen. 5 f 

Der Mitarbeiter des „Dziennik Warszawski⸗ zu deſſen 
Reſſort kirchlich e Angelegenheiten gehören, hat von einem 
Biſchof ein ſchmeichelhaftes Schreiben erhalten, worin ihm 
für ſeine löblichen Geſinnungen und Bemühungen der herz⸗ 
lichſte Dank ausgedrückt wird. 


— — 


General» Adjutant Graf Adlerberg fan * 


Es war und iſt noch hergebrachte Sache bei den pol⸗ 


niſchen revolutionären Blättern, alle diejenigen Grauſam⸗ 
keiten, welche von ihrer Partei während des Aufſtandes 
verübt wurden, abzuleugnen oder doch zu beſchoͤnigen. So 
war es auch wegen eines 1863 von mehreren Gutsbeſitzern 
als Revolutionschefs an einem gewiſſen Domangki verüb⸗ 
ten Mordes der Fall. Domanski reifte damals von War- 
ſchau in die Provinz, um für ſich ein Unterkommen als 
Oekonom oder 


ſcheußlichſte Art 


gemißhandelt, gemartert und dann von ei⸗ 


Verwalter zu ſuchen, wurde aber auf die 5 


* 


nem Kriegsgericht aus drei bekannten Gutöbefigern und deſſelben hat nämlich einen Geſetzentwurf in Bezug Klempner Herr Glirelli ausgezeichnet, der kaum dem Tode um 13} Millionen; vermindert: das Portefeuille um 123, die 


einem Anführer der Hi rmen, dem ſogenannten auf di bung der Selaverei eingereicht entging. Im Lichtfang des dreiſtöckigen Hauſes mit Eifer thätig, Bankbillets um 26 Mill. Fr. 

ſchwarzen Lo N - — en ſtehend mein Der uf die Aufhe =. Selnvetei eingereicht. fonnte er fih nur durch einen gewagten Sprung auf das zweite)‘ Wien, 23. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1675. — 

a eee n z Stockwerk retten, denn gleich darauf ſtürzte der brennende Lichts |Crebit-Actien 176.90. — 1860er Lose 90.80. — 1864er Loſe 81.40. 
Warsz.“ bringt jetzt einen von einem ebenfalls pol⸗ Zur Tagesgeſchichte. fang zuſammen. Auch der Turnlehrer Herr Tuszyüski machte Paris, 23. Juni Mittags. 33 Rente 66.40. 


niſchen Gutsbeſitzer unterſchriebenen Bericht über diefen]) . Aus Augsburg, 18. Juni, wird geſchrieben: Geſtern ftand fh unter den Rettenden neben den obengenannten bemerklich.. Amſterdam, 22. Juni. Dort verz. 791. — Spert. Met, 
aurigen Vorgang. Dem zufolge war Domaüski, von vor dem hieſigen Bezürksgerichte Riga rd Wagner, „Componiſt Bei der großen Zahl der im Feuer thätig geweſenen Perſonen 60¼8. — 2ypere. Met. 303. — Nat.⸗Anlehen 64Yıs. — Wien 106. 
arſchau mit ei P kommend, in Wolsk eingekehrt, von München“, unter der Anklage der Amte⸗Ehtenbeleidigung, be- können die Details nicht erſchöͤpfend fein und die ungenaunten — Silber⸗Anleben 69. lau. 
wurd nit einem aſſe . fatholiſ gekehtt, gangen an dem hieſigen Babnhef⸗Verwalter Haug. Der Thatbe-Retter ihren Lohn nur in dem Bewußtſein ihrer edlen Aufopfe London, 22. Juni. Schluß⸗Conſols 90. — Lombard. Eiſ. 
1 aber in einem Kruge durch einen katholiſchen Geiſt⸗ Hand iſt folgender: Wagner war am 24. Auguſt v. J. auf derſrung finden. So iſt es mit dem jungen K. H, der ebenfalls mit Actien 193. — Anglo⸗Oeſterr. B. 2, türk. Conſ. 503. — Mo: 
d en arretirt und an einen ſeit langen Jahren durch viele Reiſe von München nach Hohenſchwangau begriffen. Hier muß⸗ eigener Lebensgefahr auf dem Giebel des brennenden Hauſes, mitſchenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 2%704.455 Pf 
er ſchändlichſten Criminalproceſſe berüchtigten aber reichen ten die Wagen gewechſelt werden. Beim Ausſteigen traf Wagner dem Beil ſich den Weg babnend, die Verbreitung des Feuers St. Metallvorrath 16,294.910 Pf. St., Notenreſerve 9 Mill. 
Gutsbeſt bgeſchickt, von dieſem dann, (nachdem er im den Bildhauer Zumbufd von Vüncyen, welcher das gleiche Reiſe⸗ hinderte. wie es ein beute dem „Czas“ eingeſchicktes unterzeichne⸗ 294-390 Pf. St. 5 
Abort nr tn ei Zettel über ei viel halte. Letzterer war II. Claſſe gefahren und um nun die tes Schreiben verſichert. Der „Cias“ vermag jedoch gleichfalls Die „Cum of Limerick“ it in Qutenſtowo mit 255,000 Dol⸗ 
0 einen Polizeiſchein und einen ettel über ein ge- Reiſe gemeinſchaftlich Fertiegen zu fönnen, beauftragte Wagner nur die eingeſendeten Anfangschiffern zu citiren. lar eingetroffen. 
Toenes Bittſchreiben des Domahsti gefunden) nach einem jeinen mitreifenden Diener, das Bier jenes Heren dur Nach . Vom Burcan der Handelsfammer wird der Mebaction im| Liverpool, 22. Jun (Baummollnmarkt.) Umſatz 20.000 
orfe abgeliefert, deſſen Beſitzer ein revolutionärer Organi- zablung gegen ein Billet I. Claſſe umzutauſchen. Beide Reiſege-⸗(Hinblick auf die in Nr. 140 der „Krakauer Zeitung“ gemachten Ballen. Preiſe ſteigend, Notirungen ſchwierig. — Upland 20. — 
r war Hier bildete jener reiche Gutsbeſitzer ein Kriegs- führten frübſtückten. Als ſie aber beim Zeichen zum Einſteigen auf Bemerkungen, „zur Beruhigung“ mitgetheilt, „daß der zu ſpäten Fair Dhollerah 14. — Middl Fair Oholl. 125. — Middl. Dholl. 
Bericht r ö - d 98, den Perron traten, bemerkte Wagner ſeinen Diener in einem Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle durch Beſchluß vom 9. 12. — Bengal 82. — Oomra 14. — Pernam 19. 
i aus feiner eigenen Per on, zwei anderen Gutsbe— Streite mit dem Conducteur, welcher nicht zugeben wollte, daß Juni d. J. bereits begegnet und das dies monatliche Protocoll auch Myslenice, 19. Juni. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
ſitzern und dem Capitän der Hängegendarmen Janek (Bur- der Diener zwei Päcke in feinen Waggon (II. Claſſe) mitnehme. ſchon zum Sage befördert worden iſt. — Der Uebelſtand lag ein⸗ ich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
lakoweki) Domahski wurde hier fürchterlich zerhauen zu Die Scene wurde noch unangenehmer, als der Conducteur er⸗ fach darin, daß die Veröffeutlichung des Protokolls von deſſen vor⸗ 3.60 — Korn 2.60. — Gerſte 2.50 — Hafer 1.80 — Buchweizen 
eſtändni f nicht machen konnte, gezwungen; — klärte, daß das Gepäck auch nicht mehr nachbehaudelt werden heriger Verleſung und Annahme in der nächſſtfolgenden —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel 1,50 — Eine Klafter hartes 
goß 4 ifjen, die er d Spiri ‚8% gen ’ könne, denn der Diener hatte ſich verſpätet. Wagner entriß heftig Kammerſitzung abhing. — Wenn nun mangels an Sitzungsge⸗ Holz 7.40 weiches 4.15. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
in die blutenden Wunden 8 piritus; vom Schmerzſdem Diener einen Handpack, und warf ihn mit den Worten: genſtänden letztere nicht allmonatlich ſtattfand, fo verzögerte ſich Ein Zentner Heu 1.50. — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. 
e ſchrie endlich Domanski: „Nun ja, ich habe „Das gehört Be in den Waggon. Da Rena de ieh N ah Maße hs 5 ber 5 0h 12 7 was eben 1 1 99105 0 ai Die heutigen . 
ent Darauf hin wu it den verwalter Haug herzu und wolle Wagner das Gepäck abneh- die Kammer eingeſehen un Hinkunft abgeſchafft bat; zumal öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.374 — Korn 2314 — 
ei len 1 1 man 5 ihn FR 2 nr men, da es zu groß fei, um mitgenommen werden zu konnen. auch beim Setzen und der Correctur manchmal unwilifürliche Gerſte 2.25 — Hafer 1.50 — Erbſen 4. — Bohne 2.80, 
Sa ER Kriegegeri ar we 5 — Der Pack war eine Reiſedecke, in welcher ein Kiſſen gehüllt war, eee e en See es weiter in der Hirſe 2,50 — Buchweizen 2.40 — Kukurutz —— — Erdäpfel 
18 revoluti eg: egab ſich, e das Ganze wog gegen 20 Pfund. Wagner erklärte, daß er unbe⸗ mit einer Unterſchriſt nicht verſebenen Zuſchrift, „würden allerdings 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Gin 
vorbereitung durch den Geiſtlichen () zum Tode, nach dem anftändet das Gepäck auch von München mitgebracht habe — esſbloße Auszüge aus den Sitzungsprotocollen im Ganzen genügt ha- Zentner Futterklee 1.55. — 1 Zentner Heu 1.00. — Ein Zentner 
nächſten Walde, wo man den Domansfi erſt zu erdroſſeln half nichts. Dieſer Wortwechſel wurde beſonders von Haug inſben; weun nicht um der Vertheilung an die Kammerräthe, gleich⸗Stroh —.90. Ä 
verſucht d aber en die H Richter ihre Taſchen⸗ ſehr lautem Ton geführt; es ſammelten ſich zahlreiche Neugierige, wie um des Verſands an die auswärtigen Mitglieder die Veröffent⸗ G ogau, 19. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
neſſ e, dann zogen die Herren ichter en, 10 daß Wagner den Beamten zurief: „Seien Sie doch ſtill; wo⸗ lichung per extensum beflände, von welcher (h) für die Local öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.25 — Roggen 2.40 — 
i er (), erſtachen den Unglücklichen und verſcharrten ihn zu bedarf es dieſes Lärms?“ Haug temonfirirte, da warf ſich Abonnenten des „Czas“ ein Eremplar angeſchloſſen zu werden Gerſte 2.25 — Hafer 160 — Erbſen 3.10 — Bohnen —— — 
* Walde. Dies iſt einer von den 2000 Mordfällen, Wagner u = deu u. und brummte beim Niederſetzen: . Wir haben den Schluß als neue Stylprobe wortlich Hirſe 2.90 — Buchweizen —.— — Kufurug —.— — Erdäpfel 
aber ürdi r anderen ift, weil er nicht|„Der dumme Menſch!“ oder „Dummer Menſch!“ Der Gerichts hoffmitgetheilt, 5 1.60. — 1 Klafter hartes Holz 7.50. — weiches 5.50: — Futter 
don be 177 605 Pr 7 56 75 ir ndern von — 9 U verurtheilte Wagner in eine Geldſtrafe von 25 Gulden. * In der Monatsſitzung der Section für Archäologie und klee —.— — Der Zentmer Heu 130 — Ein Zentner Stroh erg 
befi wäffneten ee Das Münchener Wochenblatt: „Die Raketen“ bringi Schöne Künſte in der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft vom 20.“ Lemberg, 22. Juni. Hollander Dukaten . 15 Geld, a 21 
lizern verübt wurde. Ueber die Beſtrafung der Uebel. nachſtehende, die dichteriſche Sprache der Wagner'ſchen Muſteroperſd. wurden de Verhandlungen über die Erforſchung des urſprüng⸗ Waare. — Kaiserliche Oukaten 5 17 Geld, 5.22 W — uff: 
häter hat bisher officiell noch nichts verlautet. parodirende Verſe: Iſolde an Triſtan. 3 lichen Sitzes der Kaſimir⸗ Akademie auf dem Kazimterzſicher halber Imperial 885 G., 8.96 W. — Ruf. Silber ⸗Mu⸗ 
Vor einiger Zeit meldeten wir den Beginn einer durch Traue, treuer Triſtan! trügeriſch tollfühnen Träumen nicht, ffortgeſetz. Damit in Verbindung ſtand die Nachricht, welche zel ein Stück 1.70 G. 1.23 W. — Rufſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
den Aufſta d hervorgerufenen Unterſuchung wegen begange- Treibe troßig triumphirend fort das tolle Traumgeſicht, Hochw. Dr. Drozdziewiez verlas über die Weiſe, wie in der Stück 1.44 G., 1.45 W. — Preußiſcher Eoutant⸗Thaler ein Stück 
ur nd hervorg } tämtern Brok Trockne mir die Thrane tückiſchen Trübſals tröpfelnd auf, hebräiſchen Sprache die Zahlen ausgedrückt wurden, namentlich 161 G., 164 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
N großartiger Forſtdefraudationen in den Forſta rok, Trinke trauten Traubentrankes Troftestropfen drauf. in Aufſchriften, und über die Dechifftirung von Gpigraphen und 68.58 G., 69 25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
drzyn und Wyszkow am Bug, deren Betrag auf ungefähr [Freimauteriſches.] Man hatıe allgemein geglaubt, Daten, die man in der alten Synagoge daſelbſt 0 Der 72 06 G. 72 69 W. — Galiz. Gruudentlaftungs-Obligationen obne 
100,000 R.-S. abgeſchätzt worden. Dieſe vom Oberſt daß der regierende König von Dänemark wie Friedrich VII. in Auffatz wird ebenfalls einen Theil der zu veröffentlichenden For⸗Conp. 72 90 G., 7348 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 74 62 
der Senf zer Dꝛi lewski geleitete, durch einen den Freimaurerorden eintreten werde; dies wird jedoch nicht ge⸗ ſchungen in dieſer Angelegenheit bilden. Schließ ich wurde zur G. 75.23 W — Galiz. Karl Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 198 67 
Trib udarmerie v. Dziengelewski gelen ie Unt ſchehen, und zwar angeblich deshalb, weil der König von ESchwe-|Keuntnig genommen, daß die Thätigfeiten der Commiſſton für G. 201. — M. 
iſt unalsrichter und Forſtbeamten geführ e Unterſuchungſden General⸗Großmeiſier der ſamanlichen nordiſchen Logen iſt und Elurichtung einer Ausſiellung alterthumlicher Porträts fo weit] Krakauer Cours am 23. Juni. Altes polniſches Silber 
„nun beendigt. Der ſchuldige Oberförſter war ſchon alſo eine Unterordnung des Königs von Dänemark ſtattfinden müßte. vorgeſchritten, daß letztere ſpateſtens mit Beginn des Herbſtes in für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
während des Aufſtandes unſichtbar geworden, die andern; : Ein furchtbares unglück har ſich in einer Kohlengrube dem oberen Saal der Tuchlauben wird eröffnet werden können.] Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
N haben ſich als unſchuldig aus gewieſen, nur einzelne Unter⸗ unweit Lüttich ereignet. Während die Arbeiter dort beſchäaftigt Die fortgeſetzte Verleſung 5 De Erhaltung und Renovirung briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 95 verlangt, 94 bez. — 
beg k waren, erfolgte der Einbruch von unterirdiſchen Wäſſern jo plötz⸗von Dorfkirchen redigirten und zur größeren Hälfte bereits ferti⸗ Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 465 verl., 457 bez, 
ite ſind zur Beſtrafung gezogen. lich, daß ſich nicht Alle retten konnten, und 16 Perſonen als Lei⸗ gen Inſtruction wurde auf die naͤͤchſte Sitzung verlegt. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl. 
op; In Betreff der Vorgange am Eyr - Darja inſchen zucückblieben. : ; , Auf dem Valcon des Wielanp’fhen Café wird von 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 8. W. 
Mittelafien haben wir rereits mitgetheilt, daß, (Nummer Eins). Folgende Eutſcheidung eines ameri⸗ heute ab eine Aren a⸗ Fahne i deren Einziehung eine Vor- 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 
eneral . Major Tſchernjajew es nöthig befunden, kaniſchen Tribunals verfept gegeuwärtig die Damenwelt der Ver⸗ſſtellung im Stadttheater anzeigt. orgen wird die „Kartenauf, 94) verl., 937 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 
ie U 2 Bochara b einigten Staaten in große Aufregung. Es handelte ſich um ei⸗ ſchlagerin von Zwierzyniec“ gegeben. Uebermorgen gibt der viel 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. 
ob Bewegungen des Emirs von — du es nen an eine verheiratete Dame gerichteten Brief, welchen ihr Ge⸗ genannte Schauspieler Hr. Kurz, der bekanntlich vom 1. k. M. 5. 14 bez. -- Napoleondors fl. 8,85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
Nachten. Jetzt theilt der „Ruſſiſche Invalide“ die mal fo ungalant war, zu erbrechen. Die Frau verklagte hierauf Photograph in aller Form wird, zu ſeinem Abſchiers⸗Benefizſſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
achricht mit, daß das entſendete Truppen ⸗Deta- ihren Gemal wegen Verletzung des Brieſgeheimniſſes, wurde aberſden „Goldonkel“, an deſſen Einnahme auch fein kleines von der/nebft lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
chement als v ſſelbe fi am 27. April dem Tſchirtſchik vom Tribunal abgewiefen, welches vielmehr zu Gunſten des Vers) Bühne her woblbekauntes Söhnchen Theil hat. Beide Kurze uebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75} verl., 741 bez. — 
nähe 2 5 N Ni s⸗bek mit Kan klagten den Grundſatz aufſtellte: „Maun und Frau find Eins, wünſchen kurz und gut jagen zu können: Ende gut, alles gut. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öflerr. Währung fl. 74] ver. 
j harte, aus dem kleinen Fort Niadebet 5 onen⸗und Nummer Eins iſt der Mann!“ — Gegen dieſes Präjurie“ * Ven Prof. De. Guſtav Piotrowski it hier in polmifcher) 734 bez. — Wetien der Carl Lndwig Bahn, ohne Coupons fl, 
f üſſen empfangen wurde und gleichzeitig von Taſch⸗ find augenblicklich große Sturm- und Mowitres Petitionen durch Sprache der 1. Theil der „menſchlichen Phyſiologie im Abriß“ oͤſtr. Währ. 201.— verl., 198.— bez. 
ie ber ein zahlreicher Haufen anrückte und die Ruf⸗ alle Theile in Bewegung gefept, zu deren Unterſchriſt ſich freilich 1 mit hier angefertigten Holzſchuitten er⸗ — nee 21 1 
Aſchen Truppen angriff. Trotzdem, daß dieſer Angriffſuur — Damen drängen. chienen. N 2 aa” — ˙— 
1 11 : — ä — a Der Verein zur Hebung der Pferdezucht in Lemberg hat 1 
dauz unerwartet kam, wurde der Cbokandiſche Haufen Denen 8 geſtern (23 d.) eine Generolverſammlung ee ri vor Neueſte Nachrichten. 


—ää ..—̃̃ ñ—-B— EEE 
von den Truppen geſchlagen und zerſtreut. In Folge Local⸗ NND Pr buin zial Nachrichten. alen die Wanlen im Ausſchuß vorgenommen wurden. Gewählt Wien, 23. Juni. (Herrenhaus) Ueber Ans 
deſſen zog auch die Garniſon von Nias⸗bek ab, unter Krakau, den 24. Jun. wurden zum Präses Herr Alfred Graf Poto eki, zum Viteprä- trag des Präſidenten beſchließt das Haus, „die Vor⸗ 
urücklaſſung von 370 Gefangenen, 6 Geſchützen . Die „Wianki“; ſenſt nur von einſamen Schwärmern be- les Graf Ladislaus Rozwadowe lt, zu Mitgliedern des Aus- lage aus dem Abgeordnetenhauſe über weiteren von 


große ; ; - 5 ie dangen, kommen nach und nach zu den fruheren Ehren einesſſchuſſes die Herren Wladimir Graf Baworowski, Graemue de ich gibt: © 3 
| ö ben Calibers und vieler Handwaffen. Der ruſſi D von Wolansti, Eapiolaus. GeifDIEFOHÜRHERL? Kokink Wraf der reichsräthlichen Staatsſchuldencontrolscommiſſion 


che Verluſt beträgt 7 leicht verwundete und 3 eon⸗ Fuß des Wawel bis zur Rudawa aufgeſtellt, ſchien ſich die ganze Tarnowski, General Baron Jos ika, Wilvelm Graf Sie⸗ erſtatteten Bericht! der bereits für gleiche Zwecke be⸗ 
uſionirte Soldaten. Bevölkerung geſtein zum Krängefent ein Sielldichein gegeben uten s ki. Anton Mystoweki. Ju dieſer Sibung wurde die ſtehenden Commiſſion zuzuweiſen. 
Aſten au 1 Wie Lucctolt ſchimmerten die 3 auf n rn Besen en 255 ans Nachdem die Geſetzentwürfe ns die Siebenbür⸗ 
5 8 f , en ſchwimmenden „wianki“, welche burtige Kahnjegler geſchicktſlenheit der ſeſtgeſetzten Mitgliederzahl z gen Beſchlüſſen m n ; e ; 
Der „Patrie“ gehen unterm 2. Mai Nachrichten auffiſchten zu guter 1 Raketen flogen 15 55 dalder Generalverſammlung beſchloſſen. Hierauf wurde beſchloſſen, en ee ee 
Saigun zu. Der Hof von Hue iſt lebhaft be⸗ſauf, das Lied unſichtbarer Sanger ertönte durch die Stille der in, Angelegenheit der rückſtändi ven ſtatutenmäßig vorgeſchriebenen r ensg l A 
ſorgt wegen der Krankheit des Kaiſers Tu⸗Due. Sein heiteren Nacht, alles dieſes nur zum Prolog des Kerns der Feier. tährlichen Einlagen ſchiederichterliche Gerichte einzuführen und angenommen wurden, wird zum Berichte der Finanz⸗ 
9 „ * er: Die funkelnden Jobanniskäfer auf den Futhen erblaßten, viejevenmell ſolche zu etequren. Schließlich beſchloß man, längitens Commiſſion über das Finanzgeſetz für das Jahr 1865 
uſta beſſert f N \ 9 
nd hatte ſich ſeit einigen Ta en etwas gebeſſert zſſwauende Menge brach in lauten Beifall aus, als gegen 10 Uhrſbis 15. Juli 1. J. an den Reichsrath eine Petition hinſichtlich der geſchritten. i 

deu wird verſichert, daß er von einem Uebel er a. = Bielaner Richtung ber eine große Bu geſchmackvoll zac . eee e „ Nachdem Berichterſtatter v. Pipitz den Bericht 

i 90 neſun; vn i i i „Fa „Guirland 3 ‚ \ eſe eck : x = 8 2 a 
uldse. Se — „ en — z muß ebene uur Enge a a eng 175 unternommenen Mittel ſich als unzureichend erwieſen haben jollen. verleſen, nimmt Se. Excellenz der Finanzminiſter v. 
ich bez ieſer Fürſt hat kei Fer ö en Packeln, aum Horizont ſich zeigte und majeſtatiſch dem Schloß . “ In dem zweiten Preisrennen in Lemberg am 21. d. M. Plener das Wort. An der Generaldebatte betheiligten 
dei ſeinem Tode auf eigen ſehr lebhaften inneren eu ſchwamm. Als fie am letzen Badehaus Halt gemacht, brach blieben Sieger „Revolver“ des Gf. Ladielaus Rozwadow ekt, ſich: Graf Anton Auersper Graf Rechbe Graf 
ſzſctreit gefaßt machen, in welchem Frankreich, welches der Jwiſt zwichen Waſfer und Feuer in hellen Flammen aus.] Tiveyboy“ des Baron Hinkeldey und „Harmony“ des Gf. = 1 Ey 8 4 

lebt in dieſem Theile Aſiens einen fo großen Ein- Freſche hüvften, Schlangen wanden, Mühlen drehten ſich in den Eſtergazv. N Haller, Graf Leo Thun und Fürſt Colloredo. 
a Aus der vergangenen Sonntag (18.) im Jeſuitengarten zu Da Niemand mehr das Wort verlangt, wird die 


flu h * 2 - „ar. 10, Wo 5 3 
a dliti-⸗[Wogen, der Feuerregen ſprühte, Cascaden fielen, abwechſelnd mit h | 
usübt, berufen ſein wird, eine wichtige po Brandraleten, die boch in die Luft ziſchend in den Farben der Leu berg von der Frau Fürmn Sapieh a zum Beſten der un Generaldebatte geſchloſſen. 
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e f 5; 
olle zu ſpielen. Iris auigingen, römiſche Lichter und griechiſches ter, lurz einer Obhut des Vereins der „Schweſtern der Vorſehung“ ſtevenden N 
Amerika Woſſerfenerweri im vollen — 5 8 N Waiten verannialteten Pfandlotterze find im Ganzen 2550 f.ö W 5 9255 . 
Ei ö 1 (det, daß let. Wie es gelungen, bezeugte der laute Applaus der ſchauen— eingeſloſſen, von denen der Reinertrag im Betrage von 2200 fl. N . I er v. 3 ort. 
die Ain Depeſche aus Waſhington meldet, dahſden Tausende Der „Gas“ ichildert auch dieses „oprolechnische dem Armenfonds bereits überwiefen wurde Die Sizung wird hierauf geſchloſſen. 


I: Anklage auf Hochverrath gegen Jefferſon Davis Meiſterwerk“, verſchweigt aber den Namen des Feuerwerkers. Ee] 4 Den vielen ſchon beſtehenden rutheuiſchen Blättern ſoll wie“ Nächite Sitzung morgen. 
Seeretär Breckinridge von Seiten der großenſwar Bernreiter, der oft ſchon ein gleich dankbares, noch der ein neues ſich zugejellen. Mit dem 18, Juli d. J. erſchenn Bern, 22. Juni. Heute find die Unterhandlun⸗ 


Fury des Diſtrictes Columbia auf die perſönliche ale aber en fo zabtreides Bublicum vor Ah gebakt ue deine led run gene der Abc do mit let Jen Aber den Hamdelövertragt und andere "Werkiize 


e 1 1 R Die Deputation des Lemb, bi ins ii te niſchen Lettern gedruckten Zeitſchrift „Zgoda“ (Eintracht). . . > 
| nlafjung, des — Attorney's . mit fefllich Aar u Berger je Mien Wegen Aueh „Am 20. I. M. wurde beim Eemberger k t. fädtiſchen mit Italien zum Abſchluſſe gekommen. u 
und ohne Wiſſen der Adminiſtration beſchloſſen wurde offen. Das uns zugefommene Programm der achttägigen Feier Bezirkszerichte Here Jerael Meilehd Stand, Buhorudereibeiger) Florenz, 22. Juni. Die heutige „Opinione“ 
ein daß es deshalb noch ungewiß iſt, ob Davis vorſtanter um 24. v. (heute) verfammeln ib Mikalleder und Gaſte era Hebertremg des d. 9 Breßgefep nee Antrag der br ſſchreibt: Die Regierung erwartet Vezezzi, um über 
| em Civil⸗ oder Militärtribunal gerichtet wird. Se⸗ 8 zum ee früh 11 Uhr; 2) darauf Auge e e ee e a R., eventuell dreiſden Gegenſtand ſeiner Miſſion zu berathen. Durch 
etz — E 5 Pe ie 5 2 ub Pi Ri „Tag D . 1 0 5 * e eg 0 ) h ) 5 
3 Breckinridge ſoll nach Berichten aus Macon in abends ade 95 e 4 Dem bisher in Brody internirt geweſenen Hrn. Bhilipp|die Rückkehr Vegezzi's wird die Regierung ſich beſſer 
Kü rgia ein Schiff erreicht haben, welches an derſder Stadt, um 11 Uhr Verſammlung auf der Schießſtätte im Zucker wurden die ſtraftechtlichen Folgen der Verurtheilung we informiren als durch ſchriftliche Mittheilungen, um 
ſte von Florida auf ihn wartete. Schügengarten; 4) Präſtdent. Vicepräfident, Secretär, Marſchalle gen nee des Aufſtandes nachgeſehen; er kann demnach für die weiteren Verhandlungen eine ſolide Grundlage 
it merkwürdiger Lebhaftigkeit wird in der New⸗ſund übrige Comié⸗Mitglieder bringen den König H. Stockmar die juridiſchen Rigoroſen ablegen. ſeeſtzuſtellen. 


Nor 2 : 2 2 f von feiner W̃ . N — — 
5 ar a | ohnung eben dorthin; Empfang am Gartenthor, fi f 302 
ker Preſſe die Discuffion über den Vorſchlag dann im Saal Ueberreichung des Ringes an den König durch — ae Weiter berichtet die „Opinione“ aus Rom, daß 


Jertgefü f f © 207 5 eat Ra 8 75 deri 
ührt, die nationale Schuld, 2635 Millionen ſden Vicepräſidenten, nachher Beſiſchießen der Gäſte wie Tags vor⸗ e j 2 die Verhandlungen zwiſchen Rom und Mexico unter⸗ 
ellars durch eine allgemeine Subſeription oder auchſher, Könuigsſchießen der Mitglieder nach dem Hahn (G. ſchenk Kö⸗ Handels und Börſen Nachrichten. brochen ſeien. Der päpſtliche Nuntius Meglia, wird 
andere ſchnellwirkende Weiſe zu tilgen. Dasſuigs Sigmand Au auſt. welches die Jahreszahl 1865 trägt); 5) Breslau, 23. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis Merico und die mexicaniſche Geſandtſchaft Rom vers 
Journal f Commerce“ iſt einer der unermüdlichen ſodann Dejeuner und Foriſetzung des Schießens bis zum Abendzſuen preutziſchen Scheffel, d. 1. üder 14 Garnez, in prenßiſchenſ , 
Fuͤrſ | Rn. f eee Schuld 6) Uebermorgen Früh Ereuiſion nach Bielany und Umgegend, Silberaroſchen — 5 kr 5. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) laſſen. ei 22. Juni er. 8 7 
hätt precher für die raſche Liquidation, der Schuld, ſum 2 Uhr weiteres Schießen im Schützengarten; 7) Abends Ver⸗ 62 - 72, (neuer) 5867; geiber (alter) 60 — 68, (neuer) 55 64. Paris, 22. Juni. Prim iſt in Paris; ſeine 
vi aber von dem Wege der Subſcription nicht eben ſtheilung von Gewinnſen und Souver; 8) die nächſtfolgenden Tage gelber (erwachſener) 53—54. Roggen 49 —52. Gerſte 32—38. Angelegenheit wird ſich unter dem neuen Miniſterium 


| Der Rath ſei zwar ſehr populär und habe Fertſetzung des Köngefcießens ausſchließlich von Seite der Mits) Safer 27 — 31. wıtjen 56 68 — Morbe Kleeſaaten un ſwahrſcheinlich leicht ordne ſſen. — Prinz Napole 
manche — 7 Bari aber die = glieder und nur Nachmitiags; Schluß am 29. d., falls der Hahnſfür einen Zollceutner (89 Wiener Pf.) in vreußifihen, ee iſt nach Prangins abae 1. * 
Bi; p zuge; noch nicht abgeſchoſſen, Schluß erſt am Sonntag, endlich das her⸗ zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15 nt 8 Zereiſt. 


A — zwar leicht erregbar ſeien und Pläne ſolcher kömnliche Juſtallations-Souver. Weide von 10 — 20 Thaler. 701. — Galizisch adrid, 22. Juni. Marſchall Serrano wurde 
mit wunderbarer Energie erfaſſen, fehle ihnen Noch nie haben wir mit größerer Geuugthuung ein Inferat] Berlin, 22. Juni. Böhmifehe 01. — 83 Mer zum Generalcapitän von Madrid ernannt. Für die 
zugleich die Geduld, die nothwendige Begeiſte— des „Czos“ geleſen, als jenes, in welchem der Bronzearbeiter)96%. — Staatsb. 100. — Tepee, 761. — 1860eretnie 84. Preſſe wurde eine allgemeine Amneitie erlaſſen. 


t 2 Herr Al gi i 51 — Nat.⸗Anl. 69. 8 5 ; ; 
ung lange genug zu nähren, daß der ganze Betrag Nachbarn, 1 9 3 — „ ah — 1864er Silber⸗Aul. 74J. — Credit⸗Actien Newyork, 10. Juni. (Per Belgian.) Es un⸗ 


bezeichnet würde. Jablonowski, dem jungen Graſen Arthur Potocfi undſs33 — Mien 924. terliegt noch Zweifeln, ob Jefferſon Davis vor das 
erk raſilianiſche Zeitungen veröffentlichen die Kriegs⸗ — 1 — zuet 5 für ihre aiiohfernbe eilten bei dem leg⸗ a 1 e 868 Milli oder vor das Civilgericht verwieſen, und wo 
ſöderatih Para guay's gegen die argentiniſche 1 wertben 8 n ai ia ei Loſe 77 — Nat. Anteben 67. — Grevit-Actien 1913. — 186 0erſer . hu 
— Die Kriegsrüſtungen werden ber ta * Württemberg“, Herrn Alfred Runge, der mit ſeinen Soldaten 25 dune — Staatsbahn —. — 1864er : Trieſt, 5 Juni. Nachts. (Levantep oft.) 
lichen mit möglichſtem Eifer betrieben, aber ſäm 8 ane zur Zeit zur Hilfe kam, ale das Feuer bereite einen ar Si e BET 78. ch Athen 17. Juni. Die Regierung hat bis jetzt in der 
In kriegführenden Regierungen fehlt es an Geld. ſebulichen Theil des benachbarten Geböudes der Fran Nowie „2. Juui Die daieriſche Hypothekenbank hat den Kammer die Mehrheit. Die Miniſter des Krieges, 


a : verzehrt hat icht Herr Lieutenant Runge mit Discont auf Wechſel von 44 auf 4 pCı. herabgeſetzt, für Lom⸗ ; 5 ; R 
io de Janeiro bat man bereite? zu den un ſeinen r Beiſande gewejen, derſbard auf 5 pCt. belaſſen. E gelebt, f des Innern und der Marine, welche nicht gewählt 


ſelbenden von geringerem Werthe zu prägen und den⸗ That der Aufopferung jeitens des Herrn Lientenaut Runge mit — {860er Loſe 83. — Wien ——. — American. —. nächſtens ein Byron⸗Denkmal geſetzt werden. 


von 1 e. 5 5 8 A f 
315 idi mittiren. i abenſer eine Fußzehe verlor). nach deſſen Abtretung der Herr Lieutenant. — 44pere. Rente 95.65. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Mobilier ; ; - Sons 
d > Millionen zu e Inzwiſchen 5 Traxler eifrig den Vaſsercclaac leitete“, wird mit den wärm⸗ 727. — Lombard 486. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. Pr De 125 2 


ang genommen. Der Senat wird über eine der geſtrigen Details fü Are 1 + 
. enn 1 gen wir bei, daß unter den thätigſten Civil.“ Paris, 22. Jun. I[Bankausweis Vermehrt haben ſich: Der a : ef 
wichtigſten Fragen zu discutiren haben: ein Mitglied perſonen bei der Brandlöſchung in der Florianerſtraße ſich der Barvorrath um 163, der Schatz um 233, die beſonderen Contis Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocz 


F u se 


01 = N ewäl 
1 der höchſten Noth gebotenen Mitteln gegriffen, ganze Stadttbeil in Aſche verwandelt worden wäre.“ Dieſe „edle Hamburg, 27. Juni. Nat.⸗Aul. 684 — Credit⸗Actien 82 wurden, ſollen zurücktreten. — In Miſſolunghi wird 


n zu verleihen, auch Papiergeld zu einem Betrage Bloßſtellung feines eigenen Lebens (wobei der Zufall wollte, daß Paris, 2. Juni. Schlußcourſe: Ivercent. Rente 66.35. Smyrna 16. Juni. Daud Paſcha, Generalgon⸗ 


e 111 1 1 ’ ’ . 
Auferibungen des braſilianiſchen Parlaments ihren ſten Ausdrücken des Dankes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Den Rente 66.05. — Conſols mit 904 gemeldet. tantinopel hier angekommen. — 


2 — 
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Amtsblatt. 


Zur Sicherſtellung der Conſervationserforderniſſe für 
die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Bochniaer Straßen ⸗ 
baubezirke wird am 5. Juli 1865 bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Krakau eine Offerten-Verhandlung vorgenommen 
werden. 

Zur Grundlage der Offerten » Verhandlung wird bloß 
ein Einheits⸗Preis⸗Verzeichniß nebſt den allgemeinen tech⸗ 
niſchen und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpe⸗ 
ciellen Baubedingniſſen angenommen werden, daher die An- 
bote mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähn⸗ 
ten Bedingniſſe zu ſtellen find. 

Die Anbote konnen nach einzelnen Wegmeiſterſchaften 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. 

In den vorſchriftsgemäß geſtempelten Offerten, welche 
an dem obbezeichneten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends 
bei der gedachten Kreisbehörde zu überreichen ſind, muß 


* 


Nr. 2003. Edict. 


Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird 
durch dieſes Edict bekannt gemacht, daß in Folge des Gü⸗ 


(581. 3) Zugleich wird behufs Vorname der Wahl eines defini⸗ 


— 


tiven Vermögensverwalters und Creditorenausſchußes für 
dieſe Cridamaſſa die Tagfahrt auf den 30. September 
1865, um 10 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte anbe⸗ 


terabtretungsgeſuches des nicht protocollirten Geſchäftsman⸗ raumt, wozu die ſämmtlichen Gläubiger des Cridators 


1865, Nr. 2003 über deſſen geſammtes bewegliches, und 
in den Kronländern, wo die Jurisdictionsnorm vom 20. 


November 1852 3. 251 R. G. Bl, giltig iſt, befindli⸗ 


ches unbewegliches Vermögen der Concurs eröffnet wird. 
Es werden ſomit deſſen ſämmtliche Gläubiger, welche 
eine Forderung an ihn haben, durch dieſes Edict aufgefor⸗ 
dert, ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden An- 
ſprüche bis zum 20. September 1865 in Form einer 
Klage gegen den Vertreter der Abraham Gichner'ſchen 
Concursmaſſa k. k. Notar Herr Dr. Bernhard Nechi in 
Saybuſch bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer anzumelden, 
und in dieſer Klage nicht nur die Richtigkeit der Forde⸗ 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen fie in dieſe oder 
jene Claſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, wi⸗ 
drigen falls fie von dem vorhandenen, und etwa zuwachſen⸗ 


nes Abraham Gichner aus Jelesnia de praes. 14. Juni 


vorgeladen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Saybuſch, den 16. Juni 1865. 


Anzeigeblatt. 


Zweiter Transport heuriger in: und aus⸗ 
ländiſcher natürlicher 


Mineral- Wässer 


habe ich jo eben erhalten und verkaufe ſolche zu mäßigen Preifen. 


Einen eben ſo bedeutenden Transport 
von feinſten grünen 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben ist 
F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix“ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 32) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Dr. Pattisons Gicht- und 


BRheumatismuswatte, 
in Paketen zu fl. 1 und 50 kr. 


Allein ächt bei Stackmar, Apotheket 
in Krakau, Grod-Gaſſe. (465. 4-11) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 22. Juni. 
Offentliche Schuld. 


der Procenten⸗ Nachlaß oder der allenfalls verlangte Pro- den Vermögen, ſo weit ſolches durch die in der Zeit ſich a f W aal 
centenaufſchlag gegen die im Einheitspreis ⸗Verzeichniſſeſanmeldenden Gläubiger erſchöpft würde, ungehindert des Cey ion Caffee Krank ara 5. A. es Stuales. Held a 
eingetragenen Preiſe deutlich ohne Correetur mit Ziffern auf ein in der Maffe befindliches Gut habenden Eigen- habe ich erhalten, welchen ich roh zu mäßigen, und her⸗ Aus dem a em e für 100 fl. rn 
und Buchſtaben ausgedrückt werden. thums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehendenfmetiſch gebrannten & fl. 1 pr. Wiener Pfund ver- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 74.60 74.80 
Jede derart ausgeſtellte Offerte muß die Caution in Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle kaufe. — Indem ich das verehrte Publicum in die Kenntniß i vom April — October 7480 7480 
nachſtehenden Beträgen enthalten: zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe ſetze, empfehle mich beſtens u ie zu 4% be 100 f FF ei 
Für die Wiener Haupttraße: angehalten werden würden. 691. 2) Carl Rzaqca in Krakau. Ya — siehe: 2 9 
1. für die Wegmeiſterſchaft 1 r e de re ne a A f „ 1854 für 100 fl. 86.— 86.25 
5 jaznice 100 fl. Von 1 N nn „ 1860 für 100 fl. 94.— 94.25 
ER 2 Bochnia 100 r ieh \ eee er Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 1 81.75 81.80 
8 „ Betas. 100 f A1 Schreib- & C pir-Tinte eee e 
5 izarin-Schreib- & Copir- Tinte 0 
5. für die Wegmeiſterſchaft Droginia 80 fl. patentirt für Oesterreich, Frankreich, Sachsen, Belgien und Hannover aus der berühmten er? a im 471 
1 1 1 5 52 . . — Aru * on 
Sierostawicer ende bert Fabrik von August Leonhardi in Bodenbach & Dresden von Mieder⸗Oſter. zu 5%è für 100 f ee 
6. für die Wegweiſterſchaft Pröszöwki . 160 fl. befindet sich die Niederlage in der von Mähren zu 5% für 100 fl. 84 88 
Niepotomicer Paralellſtraße b . as von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.— 80.— 
7. für die Wezmeiſterſchaft Niepolomice . 60 fl. Papier- & Schreib - Materialien - Handlung von e , e 88.— 80 — 
! on Tirol zu 5% für „„ 
. zuſammen . 1000 fl. N des von Kärnt, Kala u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 
. . 8 fl 
Das Einheitspreis-Verzeihnig nebſt den vorerwähnten Friedrich Friedlein 7 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.745 7450 
Bedingniſſen können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde in der Grodstrasse in Birakau, (594. 1-23. Peer Be he für 190 f. r 72.50 
eingeſehen werden. N Mi: Goltzien nn 5% für 100 f Feil ene 720 . 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich 4 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. j 7020 7070 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. Er 3 Dampf-Maschinen-Kaffee 4 von Bukowina zu 5% für 100 fl. Su 70.26 70.70 
Der Beſtbieter wird verpflichtet jein, das Einheitspreis. 8 4 G Act i e u (yr. St.) RL N 
Verzeichniß, die allgemeinen techniſchen und administrativen erſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge⸗ er ade, o er ee 803 — 
Baubedingniſſe, dann die ſpeeiellen Baubedinguiſſe zu um ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zuuu I Pf. 7 Pf. 7 Pf. Wiener Gewicht. der Alederd. Gerbe Gee. 15 5000 fl. s. W. 500.— 15 
terfertigen ü Nr. 1 fl. 80 kr 40 kr 20 kr der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 168 18 
b . 5 2 er Kaiſ. Ferd. | C. M. 0. 1682. 
\ K. k. Statthalterei » Commifjion. Nr. 2. 1 fl. 12 kr, 56 kr. 28 kr. der Ke 3 ee zu 200 fl. CM. + 
1 $ 1 oder 5 N e e eee e 9.591170 
Krakau, 18. Juni 1865. Mokk — 4 - fl 7 15 > er — 1 der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Gentr.zital. 5 
— . 7 Sa ae eeera TreaT OR NTTTTTTT 700 Gi & Ent fl. 5 deln rr z e wirt te ig feder d., Tiſent hn zu 200 fl. sſtr. W. ober 500 Fr. . 212.- 213.— 
Nr. 16530. Kundma chun (588. 2-3) in ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jederſ der Rail, Eifaberh- Bahn zu 200 fl C. 132 — 133.— 
g. Haushaltung. duard Klug, der galiz, Korb Ludwigs Bahn au 200 fl. G.. 198.50 199. 
Die Regierungs Commiſſion des Inneren im König⸗ (146. 19) Grod⸗Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. der l Bea 1.300 fl. 1 
reich Polen hat unterm 10. d. M. eröffnet, daß nachdem . er ee ̃ ⁵ͤ ͤ Ä ] . — 5 2” — der Fi Jobe cn en 7 5 fl. ö. 1 5 19955 12. 
r Im Eekgeh'iude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis zr Saz Wasun®. 40 0 om. . 12025 12050 
onaten getilgt wurde, fie ſich beſtimmt gefunden hat, 1 r der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Einz. 147.— 147. 
die längs der Gränze des Krakauer, Tarnomer und Re- II KKK der a e eee 55 
szower Kreiſes eingeführten veterinären Polizeimaßregeln rück wird ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſeſdes öiterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. WM. e 1 % 
gängig zu machen und auf dieſe Weiſe den Vieheintrieb des geehrten Publicums eingerichtetes der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu nnd 
als auch die Einfuhr von Viehproducten über die gedachte 509 C. ern W. e e . ER; 
Gränze nach dem Königreiche Polen zu geſtatten. N E U E S B A D der Ofen Peſther * 3 fl. M. . 363.— 366. 
: . x ef 
Dagegen werden die nemlichen Vorſichtsmaßregeln N 0 Nationalbanfy lojährig zu 5% für 100 f. $ 102.50 103. 
längs der Gränze des Lemberger Verwaltungsgebietes noch in den erſten Tagen des Mis. Juni I. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem: auf G. M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 45 93,30 
weiter aufrecht erhalten, nachdem diefe Seuche dort zu ih- Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. n e al 5% für 100 fl.. . 88 70 86.90 
rem gänzlichen Erlöſchen noch nicht gebracht worden iſt. Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß, Regen⸗ und Kräuter⸗ Galiz. Credit⸗Anſ r. 25 % 100 fl. 69.— 70.— 
„Dieſe Erleichterung im Handel mit Vieh und den da- bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird ſpäter angekündigt. 6 der Grebit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125 20 120 40 
von herſtammenden Artikeln, wird zur allgemeinen Kennt⸗ Prei ſe: ee ee zu 100 fl. GW. . 84.50 85.— 
* * h 2 i Stadt- Anleihe zu 109 fl. 1 7 
aß besen der. . 1 Statifaltere-Gommiffen. CV 59. een e e eee een e 
Krakau, 17. Juni 1865 7 " mit Vorausbezahlung auf 10 Billets 8 45 kr. | — lkaei 2940 a 2 f. öſtr. W. 23.75 24.2 
8 5 = " 20 40 kr ſterha 8 3e . . 104.— 106.— 
2 — * * * * * * * * 40 fl. 1 
2 550 f 5 3 35 kr. Salm zu „* 30.50 31, 
rg Kundmachung. (590. 2-8) Ein Bad II. Caſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 kostet. 40 x ak 1 er 2 u e 
Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg * „mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet 35 kr. St. 1 8 2 4 " 20 25 26.75 
vom 10. d. M., daß außer den in der h. o. Verlautba⸗ „ 6 N „ „ 20 0 „ 30 kr. Helfen j 20 fl.. —— 10 50 
rung vom 7. d. M. 3. 15837 bezeichneten Seuchenorten 1. Wiſcht 10 2 hr e er „ . 25 kr. Keglevich zu 10 fl. „ ame d 
in letzterer Zeit die Rinderpeſt zu Kniazyce Przemysler Ein e 0 kr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 kr. KK. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.30 12.50 
Kreis, Nizankowicer Bezirk und Iskan Sanoker Kreis, 8 in über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. Wechſel. 3 Monate. 
Bierczaer Bezirk ausgebrochen iſt, wird mit dem Beiſatze (510. 5-12) Das Ausleihen einer Metall - Wanne koſtet auf einen Tag. 15 kr. i Bank- (Platz.) Scouto { 
: 0 15 5 die S . auf län eit über eine Woch 10 R Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 43% 25 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Seuche zu Je- Düblieum wi e ele n Frautfur a. M., für 100 fl. ſüddeut 218% 9% g 9125 9140 
zierzany im Czortkower Kreiſe erloſchen iſt. Das P. T Pu 1 8 wird höflichſt erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall Wannen! burg. für 100 M B. 2% 1.10 8110 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. London, für 10 Pf. Sterl. 3% 109.50 109.50 
10 b Paris, für 100 Francs 9/7. 4 45 
Krakau, 19. Juni 1865. 7 Fa 7 x 3.40 43. 
e Bielitz-Biala’er Gas gesellschaft. Cours der Geldforten. 
6225 c 5 - 54 7 T x — — . —— — Durchſchuitts⸗Cours 4 Cours 
3. 1 . Kundmachung. (595. 1-3) Die fünfte ordentliche General⸗Verſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 23. Juli 1865 Mit- Kaiserliche Münz Dukaten 15 Dr 2 en f. > 
Die im Mai 8 nn Witterung hat die In⸗ Fig — im Saale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ſtatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhand “ „ vollw. Dukaten. S Ei * 
tenſität des katarrhaliſchen Krankheitscharakters herabgeſtimmt f BES: 5 8 5 . ee. rn 10 
u 0 te mr ch entzündliche Krankheiten def Ath⸗ 1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1864 bis 30. Juni 1865. e ede: 8 74 8 75 874 8 76 
mungs-Organe auch ſeltener vor, dagegen haben die hier 2. Beſtimmung der Dividende. . f Wü dee e 108 95 105 AR 


3. Wahl zweier Cenſoren. 


i öß Verbreitun unden. 
er 8 8 8 — 4. Allfällige, 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. 


; : 110 ; i i ie fti ähig iond heilname an dieſer Generalverſammlung mit dem Bei 
u den hierortigen Spitälern ein geringerer als im Vor- Die ſtimmfähigen Herren Actionäre werden zur Theil 8 em Beiſatze 
38 * — in Ss bien 551 Kranken eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſell en im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. 


haben 201 geſund die Anſtalten verlaſſen, 20 wurden in Die Direction. 
die Kliniken transferirt, 47 find geſtorben und 283 ver, Auszug aus den Statuten. 

* 7 a Zeitabſchnitte verſtarben in 3 5 eneral + Berjammlung find nur jene Netionäre ſtinmfähig, welche wenigsten 5 auf ihren 
K 8 2 Namen lautende Actien beſitzen. ER = Ka 
4 Din: rei 05 e % Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht vereinigt fein. 
Krakau un Feet n, ommiſſion. Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme auf einen anderen ſtimmfähigen Actionär übertragen. 

6s. cht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen 


* 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über i nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 


26. Wer ſein Stimmre berg 10 Uhr 30 Min. $ - 0 
— é $ ; ; f h Lemberg ) Min. Vorm., ten 
N. 8935. 0 Beſit der auf feinen Namen lautenden Attien ausweisen und dieſelben wenigstens 8 Tage vor der Verſammlung in) Abende; — nach Wieliezka l lier Be 
8 Concurs. (583. 3) die Geſellſchaftscaſſa erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen von en 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
nu * 


Im letztern Falle iſt der Depoſitenſchein in die Geſellſchaſtscaſſe einzulegen. 
angsbeftätigung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der Gene, 
Urkunden wieder ausgefolgt werden. (593. 1-3) 


Zu beſetzen find: 8 Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. 
Finanzwach-Commiſſärs. Stellen im Krakauer Verwal⸗ Ueber die Hinterlegung wird eine Empf 
tungs⸗Gebiete in der X. Diaten-Claſſe mit dem Gehalte ral-Verſammlung die Actien oder fonft hinterlegten 


jübtlicher 620 eden ed 528 fr nebst den ſonſt. Merteorpivgijede Berbachtungen. 
.... —. . ¼ — — 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. a 
von Leneeng ee Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 


iſi Bezügen. 
gen foftemifirten Bezüg .. 2 e 5 
{ , ; = ; Krakau von Wien 9 uhr 45 Mi ü 5 Min. 
er Set 115 ach ungeteilten e 2 enge see 5 | Relasive Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen 5 — < ar ER Breslan h Abe 45 Nin ruh, 5 Ahr 20 
i e air # Lennt „IE m nis aini nach Feuchtigkeit s Windes d 8 Laufe des Tage in. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Min. Früh: 
niß der Landesſprachen, binnen 4 Wochen bei der Finanz. 0 ——— Randt der Luft de er Atmosphäre | in der Luft Dorn von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 une M, 
. von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, J Ubt 


Direction in Krakau einzubringen, 


Landes. Re 28 2 a9 ag 7 —— 39 — Nord NordWeſt ſchwach FE in. N 
N Finanz » Landes» Direetion, ı 2| 33129 "+148 39 Nord Nor 0 trüb 54 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends 
Von der k. k. Fi 5 8 ey - 240 7 93 | 92 | 64 | Nord-Nord: Weit ftill heiter | ul 16% in Lemberg von Krakau 8 bre Min. Früh, 9 Uhr 40 nr 

Krakau, am 8. Juni 1865. wurd 82 128 71 Weſt⸗Süd Weſt ſchwach trüb ; 1 nuten Abends. f 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


